Woche nach dem
17. So. n. Pfingsten

Hausandacht



“115. \/erséhnungstag

Morgenandacht

Der Tag der Verséhnungen fdllt in diesem Jahr auf den 17. Sonntag nach Pfingesten,

bzw. auf den 113. Tag des Pfingstkreises. Deshalb sollte man beachten, daf die Gebete

dieses Tages nur jene Mitgldubigen verrichten diirfen, welche an der Liturgie der Kirche
nicht teilnehmen konnen.

Gottliche Lesung: 1. Buch der Kénige — 8, 54 - 66
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1. Anrufung

Ruf: Neige Dein Ohr mir zu, erhdre
mich, HErr. Hilf Deinem Volk, das
Dir vertraut und sei gnadig.

Leicht verbeugt singen alle:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

elobt seist Du, HErr, unser

Gott: Vater T, Sohn und Heili-
ger Geist, Du grofSer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheifungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Grof3e
verkiinden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Hohe.

2. Aufruf

O HErr, o6ffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkiinden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus wird ausgelassen
Nun folgt die Lesung vor dem HErm
Lesung vor unserem HErrn aus ...
nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Starkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

ch glaube an Gott, Vater den All-

machtigen, Schopfer Himmels
und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErm, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mdchtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Siinden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

5. GrofSer Lobpreis — entfdllt



6. Psalm

Ps. 141 "HErr, ich rufe Dich an, eile
| mir zu Hilfe! * Hore meine Stim-
me, so|oft ich zu Dir rufe! * *Mein
Gebet steige wie | Weihrauch vor
Dich, * das Erheben meiner Hénde
| als das Abendopfer!

*Setze, o HEr, vor meinen Mund
eine Wache, eine Wehr vor das Tor
| meiner Lippen! * “LaR mein Herz
sich nicht zu || schlimmer Rede nei-
gen, * daf ich nicht unrechte Taten
vollfithre mit Leuten, die Ubel|titer
sind! * Von ihren Leckerbissen |
will ich gar nicht kosten.

*Der Gerechte mag mich in Giite
schlagen, um | mich zu bessern; *
aber das Salbol des Gottlosen | soll
mein Haupt nicht zieren! * Denn
mein Schmuck ist | mein Gebet *
bei | aller ihrer Bosheit.

®Werden ihre Richter auf den Fel-
sen hinfabgestiirzt, * so erfahren
sie, wie gut es | meine Reden mein-
ten. * "Wie Triimmer und Bruchs-
tiicke auf der Erde sind dann ihre
Gebeine | hingestreut * fiir den
Ra|chen der Unterwelt.

®Ja, auf Dich, HErr | und Gebieter, *
sind gefrichtet meine Augen. * Zu
Dir nehme ich | meine Zuflucht; *
schiitte | mein Leben nicht aus!

’Bewahre mich | vor der Schlinge, *
die sie mir legten, und vor den Fal-
len | aller Ubeltiter! * °In ihre ei-
genen Gruben sollen die | Frevler

fallen, * wih|rend ich da entkom-
me!

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HE;rr, erbarme Dich (unser).
Christe, erbarme Dich unser.
HErr, erbarme Dich unser.

ater unser im Himmel, gehei-

ligt werde Dein Name; Dein
Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tdgliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und fiihre uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlose uns von
dem Bosen. Amen.

8. Bitten

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
|herzigkeit; A. Wie wir unser Ver-
trauen | auf Dich setzen.

Laf Deine Priester sich kleiden mit
Ge|rechtigkeit; A. Und Deine Heili-
gen | frohlich sein.

O HErr, hilf Deijnem Gesalbten;
A. Und wenn wir zu Dir rufen, hor’
uns | gnaddiglich.

O HErr, hilf Deinem Volk und
seglne Dein Erbteil; A. Leite sie und
erhohe sie | ewiglich.



Friede sei in den Mauern || Deines
Zion; A. Und Fiille in ih|ren Palis-
ten.

Gedenke Deiner im Glauben ent-
schlalfenen Heiligen;
A. Laf§ sie ruhen in Deinem Frie-
den und erwachen zu einer herrli-
chen || Auferstehung.

Schaff’ in uns, o HErr, ein || reines
Herz; A. Und nimm Deinen Heili-
gen Geist | nicht von uns.

HErr, erhore un|ser Gebet;
A. Und laf unser Rufen | vor Dich
kommen.

9. Versammlungsgebete

as sollen wir vor Dir
sprechen, der Du in der
Hohe thronst, und was

vor Dir erzahlen, der Du im Him-
mel wohnst, fiirwahr alle Geheim-
nisse und alles Offenkundige
kennst Du. Du kennst die Geheim-
nisse der Welt und das Verborgens-
te und Verhiillteste alles dessen,
was lebt.

Du durchforschst alle Gemécher in
unserem Innern und priifst Nieren
und Herz. Nichts ist vor Dir verbor-
gen und nichts verhtillt vor Deinen
Augen. Und so sei es denn Dein
Wille, HErr, unser Gott, uns alle
unsere Siinden zu verzeihen, uns
alle unsere Missetaten zu vergeben
und uns alle unsere Frevel in Chri-
sto zu versohnen. Die Siinde, die
wir vor Dir begangen haben durch
Zwang oder freiwillig - in der Mif3-

achtung des Werkes unseres Ho-
henpriesters. Die Siinde, die wir
vor Dir begangen haben durch ein
verstocktes Herz, indem wir der
Liebe Jesu widersprochen haben.
Die Siinde, die wir vor Dir began-
gen haben ohne Erkenntnis des
Sinnes des Evangeliums. Die Siin-
de, die wir vor Dir begangen haben
durch das Wort der Lippen, anstatt
dem Wort der Ewigkeit anzuhan-
gen — jedes Werk, in welchem wir
Dich, Dein Reich und Deine Liebe
verraten haben.

Denn Du hast Dich zu uns geneigt
- uns die Hand in Christo gereicht.
Du hast uns aus dem Staube erho-
ben und in Deine Heiligkeit einge-
pflanzt, damit wir Dich, unsern
Gott, preisen — mit reinen Lippen
und Handen. Dir, o Vater, Sohn
und Heiliger Geist sei jederzeit
Ruhm und Herrlichkeit, jetzt und
in Ewigkeit. A. Amen.

eiliger Gott, ehe wir erschaf-

fen waren, waren wir nicht
wiirdig, und jetzt, da wir erschaf-
fen, ist es, als ob wir nicht erschaf-
fen. Staub sind wir wahrend des
Lebens. Siehe, wir sind vor Dir wie
ein Gefdaf voll Schmach und
Schande. Dein Wille sei es, HErr,
unser Gott und Vater, daf§ wir nicht
mehr siindigen — und was wir vor
Dir gesiindigt, l6sche aus in Dei-
nem groflen Erbarmen, ob des Ver-
sohnungswerkes Deines Sohnes,
unseres HErrn Jesu Christi.



A. Amen. HErr, schau nicht auf un-
sere Siinden, sondern auf den
Glauben Deiner Heiligen und laf
uns heil werden - Dein gesamtes
Volk, das fiir Dich an Leib und
Herz beschnitten ist.

10. Tagzeitgebet und die Fiirbitte

HErr, unser himmlischer Va-

ter, allmachtiger, ewiger Gott,
der Du uns wohlbehalten den An-
fang dieses Tages hast erleben las-
sen; bewahre uns durch Deine
mdachtige Kraft und gib, daf wir
heute in keine Siinde fallen, noch
in irgend eine Gefahr geraten, son-
dern dafd all unser Wandel durch
Deine Fithrung so geleitet werde,
daR wir allezeit tun, was recht ist
vor Deinem Angesicht; durch Je-
sum Christum, unseren HErrn.
A. Amen.

rwacht ist unsere Seele von der

Nacht zu Dir, o Gott, denn das
Licht Deiner Gebote leuchtet auf
Erden. Lehre uns Rechtschaffen-
heit und Wahrheit iiben in Deiner
Furcht; denn Dich loben und prei-
sen wir, der Du wahrhaftig unser
Gott bist. Neige Dein Ohr zu uns
und erhdre uns; gedenke aller, o
HErr, die nun vor Dir erscheinen,
und errette uns durch Deine Macht,
um Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Anstatt der Danksagung das
nachfolgende Gebet

nser Gott, bewahre unsere

Zungen vor Bosem und unse-
re Lippen, Falsches zu reden, de-
nen gegeniiber, die wir nicht lieben,
— aber lieben sollen — o schweige
Du, unsere Seele, und es sei unse-
rer Seele wie Staub allem gegen-
iiber. Offne unser Herz Deiner Leh-
re, und Deinen Geboten jage unse-
re Seele nach, und alle, die Boses
gegen uns sinnen, bald vereitle ih-
ren Rat und zerstore ihre Pline.
Tue es um Deines Namens willen,
tue es um Deiner Rechten willen,
tue es um Deiner Heiligkeit willen,
tue es um Deiner Lehre willen, da-
mit wir solche werden, die Dich lie-
ben, hilf mit Deiner Rechten und
erhore uns. Es seien zum Wohlge-
fallen die Worte meines Mundes
und das Sinnen meines Herzens
vor Dir, HErr, unser Fels und unser
Erloser. Der da Frieden stiftet in
seinen Himmelshohen, er wird
auch Frieden bereiten uns und
ganz Israel. A. Amen.

12. Schlufigebet

rhore uns gnadig, o HErr, und

da Du uns ein herzliches Ver-
langen zu beten gegeben hast, so
verleihe, daf wir in aller Gefahr
und Widerwartigkeit durch Deine
mdéchtige Hilfe stets geschiitzt und
getrostet werden; durch Jesum
Christum, Deinen Sohn, unseren
HErrn. A. Amen.



13. Loblied & Segen - stehend:

Gepriesen 1 sei der HErr, der Gott |
Israels * denn Er hat sein Volk be-
sucht und ge|schaffen ihm Erlo-
sung; * Er hat uns einen starken
Retfter erweckt * im Hause || seines
Knechtes David.

So hat Er verheilen von || alters her
* durch den Mund seiner || heiligen
Propheten. * Er hat uns errettet vor
| unsern Feinden * und aus der
Hand | aller, die uns hassen;

Er hat das Erbarmen mit den Va-
tern an uns vollendet und an sei-
nen heiligen | Bund gedacht, * an
den Eid, den Er unserem Vater
Abralham geschworen hat; * Er hat
uns geschenkt, daff wir aus Fein-
deshand befreit, Ihm furchtlos die-
nen in Heiligkeit und Gefrechtig-
keit * vor seinem Angesicht | alle
unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des |
Hochsten heiflen; * denn Du wirst
dem HErrn vorangehen und | Thm
den Weg bereiten. * Du wirst sein
Volk mit der Erfahrung des | Heils
beschenken * in der Ver|gebung al-
ler Stinden.

Durch die barmherzige Liebe | uns-
res Gottes * wird uns besuchen das
aufstrahlen|de Licht aus der Hohe,
* um allen zu leuchten, die in Fins-
ternis sitzen und im Schatften des
Todes, * und unsere Schritte zu
lenken | auf den Weg des Friedens.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

Die Gnade unseres HErrn Jesu

Christi und die Liebe Gottes und
die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.



Abendandacht

Die Abendandacht dieses Tages diirfen nur jene Mitgldubigen verrichten, welche an der
Liturgie der Kirche nicht teilgenommen haben.

Gottliche Lesung: Evangelium Jesu Christi nach Lukas — 12, 54— 13, 9



1. Anrufung

elobt seist Du, HErr, unser

Gott: Vater 1, Sohn und Heili-
ger Geist, Du grofSer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheiffungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Grof3e
verkiinden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Hohe.

2. Aufruf

O HErr, 6ffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkiinden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus wird ausgelassen

Nun folgt die Lesung vor dem HErm

Lesung vor unserem HErrn aus ...

nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Starkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

ch glaube an Gott, Vater den All-

mdchtigen, Schopfer Himmels
und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErm, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mdéchtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Siinden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

5. GrofSer Lobpreis - entfdllt
6. Psalm

Ps. 142 *Mit lauter Stimme rufe |
ich zum HErrn, * mit lauter Stimme
| flehe ich zum HErrn. * *Ich schiit-
te vor ihm meine | Sorge aus, *

gebe vor ihm | meine Not bekannt.

*Wenn mein Geist in | mir verzagt,
* 50 kitmmerst Du Dich | doch um
mein Ergehen. * Auf dem Pfad, |
den ich wandle, * legte man mir |
heimlich eine Schlinge.



*Blicke ich nach | rechts und schau-
e, *so ist niemand | da, der auf mich
achtet. * Jede Zuflucht ist | mir ent-
schwunden, * keinen gibt | es, der
nach mir fragt.

°Zu Dir, HErm, rufe || ich und spre-
che: * Du bist meine Zuversicht,
mein Anteil im | Land der Leben-
den. * "Vernimm | doch mein Fle-
hen; * denn | ich bin duferst
schwach!

Rette mich vor meinen Verfolgern,
* da sie || stdrker sind als ich! *
SFithre mich heraus aus dem Ker-
ker, auf daf ich Deinen Namen |
preisen kann! * Die Gerechten
rings um mich erwarten, daf Du ||
mir Gutes erweisest.

Ehre sei dem Vater ...

7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).
Christe, erbarme Dich unser.
HE;rr, erbarme Dich unser.

ater unser im Himmel, gehei-

ligt werde Dein Name; Dein
Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tagliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und fiihre uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlose uns von
dem Bosen. Amen.

8. Die Bitten vom Sonntag

HET"r, retfte Dein Volk. A. Und seg-
[ne Dein Erbe.

Beschiitze die Apostel und alle
Die[ner mit ihnen. A. Gib, daR sie
Deine Kirche zur Vollen|dung er-
bauen.

Gewdhre allen Geistlichen und
Vorstehern | Deine Gnade.

A. Und verleihe, dafl sie Deine
Wabhtjheit verkiinden.

Stehe den Witwen und Waisen
und allen Verlas|senen bei.
A. Lag sie Deine Né|he erfahren.

(N.N. und) allen Kranken gib die
Gesundheit ihrer | Leiber wieder.
A. Und laR sie Dir mit allen Etl6-
sten danken.

Du hast die Namen der Deinen in
das Buch des Le|bens geschrieben.
A. LaRd sie alle, die Lebenden und
die Verstorbenen durch die Ver-
wandlung vor || Dich gelangen.

9. Versammlungsgebete

as sollen wir vor Dir
sprechen, der Du in der
Hohe thronst, und was

vor Dir erzdhlen, der Du im Him-
mel wohnst, fiirwahr alle Geheim-
nisse und alles Offenkundige
kennst Du. Du kennst die Geheim-
nisse der Welt und das Verborgens-
te und Verhiillteste alles dessen,
was lebt.

Du durchforschst alle Gemécher in
unserem Innern und priifst Nieren
und Herz. Nichts ist vor Dir verbor-
gen und nichts verhiillt vor Deinen
Augen. Und so sei es denn Dein
Wille, HErr, unser Gott, uns alle



unsere Siinden zu verzeihen, uns
alle unsere Missetaten zu vergeben
und uns alle unsere Frevel in Chri-
sto zu versohnen. Die Siinde, die
wir vor Dir begangen haben durch
Zwang oder freiwillig - in der MiR-
achtung des Werkes unseres Ho-
henpriesters. Die Siinde, die wir
vor Dir begangen haben durch ein
verstocktes Herz, indem wir der
Liebe Jesu widersprochen haben.
Die Siinde, die wir vor Dir began-
gen haben ohne Erkenntnis des
Sinnes des Evangeliums. Die Siin-
de, die wir vor Dir begangen haben
durch das Wort der Lippen, anstatt
dem Wort der Ewigkeit anzuhan-
gen — jedes Werk, in welchem wir
Dich, Dein Reich und Deine Liebe
verraten haben.

Denn Du hast Dich zu uns geneigt
—uns die Hand in Christo gereicht.
Du hast uns aus dem Staube erho-
ben und in Deine Heiligkeit einge-
pflanzt, damit wir Dich, unsern
Gott, preisen — mit reinen Lippen
und Handen. Dir, o Vater, Sohn
und Heiliger Geist sei jederzeit
Ruhm und Herrlichkeit, jetzt und
in Ewigkeit. A. Amen.

eiliger Gott, ehe wir erschaf-

fen waren, waren wir nicht
wiirdig, und jetzt, da wir erschaf-
fen, ist es, als ob wir nicht erschaf-
fen. Staub sind wir wahrend des
Lebens. Siehe, wir sind vor Dir wie
ein GefaRk voll Schmach und
Schande. Dein Wille sei es, HErr,

unser Gott und Vater, dafs wir nicht
mehr siindigen - und was wir vor
Dir geslindigt, 16sche aus in Dei-
nem groflen Erbarmen, ob des Ver-
sohnungswerkes Deines Sohnes,
unseres HErrn Jesu Christi.

A. Amen. HErr, schau nicht auf un-
sere Siinden, sondern auf den
Glauben Deiner Heiligen und laf8
uns heil werden — Dein gesamtes
Volk, das fiir Dich an Leib und
Herz beschnitten ist.

10. Tagzeitgebet und die Firbitte

llmachtiger Gott, der Du den

Wankenden das Licht Deiner
Wahrheit leuchten l48t, damit sie
wiederkehren auf den Pfad der Ge-
rechtigkeit; gewdhre allen, die in
die Gemeinschaft des Evangeliums
Jesu Christi aufgenommen sind,
dag sie alles vermeiden, was ihrem
Bekenntnis widerspricht, und al-
lem nachstreben, was demselben
gemdafd ist; durch Christum Jesum,
unseren HErrn. A. Amen.

rleuchte unsere Finsternis, o

HErr, und beschiitze uns durch
Deine groe Barmherzigkeit vor al-
len Gefahren und Unfallen dieser
Nacht; gedenke aller, die Dich vor
ihrer Nachtruhe aufsuchen und zu
Dir beten - nimm uns alle in Deine
schiitzenden Hande auf, um der
Liebe Jesu Christi willen, unseres
HErm. A. Amen.



11. Anstatt der Danksagung das
nachfolgende Gebet

nser Gott, bewahre unsere

Zungen vor Bosem und unse-
re Lippen, Falsches zu reden, de-
nen gegeniiber, die wir nicht lieben,
— aber lieben sollen — o schweige
Du, unsere Seele, und es sei unse-
rer Seele wie Staub allem gegen-
iiber. Offne unser Herz Deiner Leh-
re, und Deinen Geboten jage unse-
re Seele nach, und alle, die Boses
gegen uns sinnen, bald vereitle ih-
ren Rat und zerstore ihre Pline.
Tue es um Deines Namens willen,
tue es um Deiner Rechten willen,
tue es um Deiner Heiligkeit willen,
tue es um Deiner Lehre willen, da-
mit wir solche werden, die Dich lie-
ben, hilf mit Deiner Rechten und
erhore uns. Es seien zum Wohlge-
fallen die Worte meines Mundes
und das Sinnen meines Herzens
vor Dir, HErr, unser Fels und unser
Erloser. Der da Frieden stiftet in
seinen Himmelshohen, er wird
auch Frieden bereiten uns und
ganz Israel. A. Amen.

12. Schlufigebet

HErr, erhore gnédig die Bitten

Deines Volkes, das zu Dir sei-
ne Stimme erhebt; gib ihm das, was
es tun soll, zu erkennen und zu ver-
stehen, und Gnade und Kraft, das-
selbe auch treulich auszurichten;
durch Jesum Christum, unseren
HErrn. A. Amen.

13. Loblied & Segen — stehend:

Meine Seele er|hebt T den HErrn *
und mein Geist jubelt | in Gott, mei-
nem Retter. * Denn Er hat | angese-
hen * die Nied|rigkeit seiner Magd.

Siehe, | von nun an * preisen mich
se|lig alle Geschlechter. * Denn der
Méchtige hat Grof3es an | mir ge-
tan, * und || heilig ist sein Name.

Er erbarmt sich von Geschlecht | zu
Geschlecht * iiber || alle, die Thn
fiirchten. * Er vollbringt mit seinem
Arm machtfvolle Taten: * Er zer-
streut, die im Her|zen voll Hochmut
sind.

Er stiirzt die Méchtilgen vom Thron
* und erfhoht die Niedrigen. * Die
Hungernden beschenkt Er mit || sei-
nen Gaben * und entfldft die Rei-
chen leer.

Er nimmt sich seines Knechtes
Is|rael an * und | denkt an sein Er-
barmen, * das Er unsern Vitern
verfheiffen hat, * Abraham und sei-
nen Nach|kommen ewiglich.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

Die Gnade unseres HErrn Jesu

Christi und die Liebe Gottes und
die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.



114 Montag

Morgenandacht

Gottliche Lesung: 1. Buch der Konige — 10, 1-13



1. Anrufung

elobt seist Du, HErr, unser

Gott: Vater 1, Sohn und Heili-
ger Geist, Du grofer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheiffungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Grof3e
verkiinden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Hohe.

2. Aufruf

O HErmr, 6ffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkiinden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. O Jesu Christe, wahres Licht, *
erleuchte, die Dich kennen nicht, *
und bringe sie zu Deiner Herd, *
dafd ihre Seel’ auch selig werd.

2. LaR alle, die im Finstern gehn, *
die Sonne Deiner Gnade sehn; *
und wer den Weg verloren hat, *
den suche Du mit Deiner Gnad’.

3. Den Tauben offne das Gehor, *
die Stummen richtig reden lehr, *
daf sie bekennen mogen frei, *
was ihres Herzens Glaube sei.

Leicht verbeugt:

4. So sei Dir mit dem Geist zu-
gleich, * auf Erden und im Himmel-
reich, * in Vaters Gottheit Ehr’ und
Preis * von nun an bis in Ewigkeit.
Amen.

und darauf die Lesung vor dem HErmn:
Lesung vor unserem HErrm aus ...
nach der Lesung und einer Stille:

Dieses Wort sei Starkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

ch glaube an Gott, Vater den All-

madchtigen, Schopfer Himmels
und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
machtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen



Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Siinden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

5. GrofSer Lobpreis - Kantik der Tagzeit

A. Herrlichkeit und Stédrke sei dem
Geist am Werke, unserm Gott Sa-
baot.

Ex. 15 ®Von Deinem Odem schwol-
len die | Wasser an, * da standen
Wogen als Wall, Fluten erstarrten |
in des Meeres Mitte. * °Da sprach
der Feind: Ich jage nach, hole ein,
Beute will | ich verteilen! * Meine
Seele will ich stillen an ihnen, zii-
cken mein Schwert, vertilgen | soll
sie meine Hand.

A. Herrlichkeit und Starke sei dem
Geist am Werke, unserm Gott Sa-
baot.

'®Du bliesest mit Deinem | Odem
drein, * da bedeckte sie das Meer,
in den gewaltigen Fluten versan-
ken sie wie Blei. * ''Wer ist wie Du
unter den | Gottern, HErr? * Wer ist
wie Du in Heiligkeit strahlend,
furchtbar an Ruhmestaten | und
Wunder vollbringend?

A. Herrlichkeit und Stéarke sei dem
Geist am Werke, unserm Gott Sa-
baot.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

A. Herrlichkeit und Starke sei dem
Geist am Werke, unserm Gott Sa-
baot.

6. Psalm

Ps. 7 *HErr, mein Gott, auf Dich
vetftraue ich; * hilf mir vor all mei-
nen Verfolgern | und errette mich! *
*Sonst zerreiSt man mich wie ein
Lowe, | der mich packt, * und | nie-
mand kann mich retten.

*HErr, mein Gott, wenn ich || dies
getan: * Wenn Unrecht klebt an
meinen Hénden, *wenn ich mei-
nem | Freunde Boses tat * und den
beraubte, der mich ohne | Grund
bedriickt, * °dann soll der Feind
mich verffolgen und ergreifen!

Er trete zu Bo|den mein Leben *
und werfe meine | Ehre in den
Staub! * “Steh auf, HErr, in || Dei-
nem Zorn! * Erhebe Dich gegen |
die Wut meiner Feinde!

Wach auf zu | meiner Hilfe! * Ent-
|biete das Gericht! * ®Die Schar der
Volker stefhe im Kreis, * Du selber
throne tiber || ihnen in der Hohe!

’HErr, richte die Vélker! Schaflfe
mir Recht, * HErr, nach meiner Ge-
rechtigkeit | und nach meiner Un-
schuld! * '"Ein Ende finde die
Bos|heit der Frevler, * doch festen |
Halt gib dem Gerechten!

Der die Herzen und Nieren priift,
ist ein gerechter Gott. * ''Mein
Schild iiber mir ist Gott, der allen



hilft, die red|lichen Herzens sind. *
"’Ein gerechter Richter ist Gott, zo-
|gernd im Ziirnen, * doch wenn ei-
ner nicht umkehrt, | kann sein Zorn
entbrennen.

"Mag der Feind schirffen sein
Schwert, * seinen Bogen | spannen,
mit ihm zielen, — * '“gegen sich
selbst richtet er die | Todeswaffe, *
zu Brandgeschossen | macht er sei-
ne Pfeile.

Siehe, jener empfing Schlechtig-
keit und trdgt | mit sich Unheil *
und Tiicke | ist, was er gebar. * '°Ei-
ne Grube hob er aus und mach]te
sie tief * und stiirzte doch selber in
das | Loch, das er gegraben.

”Sein Unheil kehrt auf sein |
Haupt zuriick, * seine Untat fallt
nie|der aufseinen Scheitel. * "*Dan-
ken will ich dem HErrn, weil || er ge-
recht ist, * will lobsingen dem Na-
men des|HErrn, des Allerhochsten!

Leicht verbeugt:
Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *

Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HETrr, erbarme Dich (unser).
Christe, erbarme Dich unser.
HErr, erbarme Dich unser.

ater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein
Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.

Unser tdgliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und fiihre uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlose uns von
dem Bosen. Amen.

8. Bitten

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
[herzigkeit; A. Wie wir unser Ver-
trauen | auf Dich setzen.

Laf Deine Priester sich kleiden mit
Ge|rechtigkeit; A. Und Deine Heili-
gen | frohlich sein.

O HErr, hilf Deijnem Gesalbten;
A. Und wenn wir zu Dir rufen, hor’
uns | gnaddiglich.

O HErr, hilf Deinem Volk und
seglne Dein Erbteil; A. Leite sie und
erhohe sie | ewiglich.

Friede sei in den Mauern | Deines
Zion; A. Und Fiille in ih|ren Palds-
ten.

Gedenke Deiner im Glauben ent-
schlalfenen Heiligen;
A. LaR sie ruhen in Deinem Frie-
den und erwachen zu einer herrli-
chen | Auferstehung.

Schaff’ in uns, o HErr, ein || reines
Herz; A. Und nimm Deinen Heili-
gen Geist | nicht von uns.

HErr, erhore un|ser Gebet;
A. Und laf unser Rufen || vor Dich
kommen.



9. Versammlungsgebete
9. 1. Zeitgebet

allméachtiger Gott, der Du
den Heiligen Geist auf Dei-
ne Auserwdhlten herabge-
sandt, der Du sie mit seinen man-
nigfachen Gaben ausgestattet, und
sie zu Einer Gemeinschaft in dem
mystischen Leibe Deines Sohnes
verbunden hast; verleihe uns Gna-
de, alle diese Deine Gaben allezeit
zu Deiner Ehre zu gebrauchen,
reich zu sein an Glaube, Hoffnung
und Liebe, wartend auf die Zukunft
Deines Sohnes vom Himmel; damit
wann Er erscheint, wir samt allen
Deinen Heiligen von Thm in Frie-
den erfunden, und durch Ihn in
Deine glorreiche Gegenwart darge-
stellt werden — mit iiberschwengli-
cher Freude; durch denselben Je-
sum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Reinige, o HErr, und schiitze Deine
Kirche durch Deine bestidndige
Huld; und weil sie ohne Deinen
Beistand nicht in Sicherheit zu
bleiben vermag, so erhalte sie im-
merdar mit Deiner Hilfe und Giite;
durch Jesum Christum, Deinen
Sohn, unsern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Grofer Gott der Allmacht, auf Dei-
nen geliebten Sohn zu horen, hast
Du uns geboten; wir bitten Dich,
erbaue uns mit Deinem Gnaden-

wort und reinige die Augen unseres
Geistes, damit wir wiirdig werden,
Deine erhabene Herrlichkeit zu
schauen, durch denselben Jesum
Christum, unsern HErrn, der da
lebt und herrscht mit Dir, in der
Einheit des Heiligen Geistes, ein
Gott, in Ewigkeit. A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fiirbitte

HErr, unser himmlischer Va-

ter, allmachtiger, ewiger Gott,
der Du uns wohlbehalten den An-
fang dieses Tages hast erleben las-
sen; bewahre uns durch Deine
mdchtige Kraft und gib, dall wir
heute in keine Siinde fallen, noch
in irgend eine Gefahr geraten, son-
dern daf all unser Wandel durch
Deine Fithrung so geleitet werde,
daR wir allezeit tun, was recht ist
vor Deinem Angesicht; durch Je-
sum Christum, unseren HErrn.
A. Amen.

rwacht ist unsere Seele von der

Nacht zu Dir, o Gott, denn das
Licht Deiner Gebote leuchtet auf
Erden. Lehre uns Rechtschaffen-
heit und Wahrheit iiben in Deiner
Furcht; denn Dich loben und prei-
sen wir, der Du wahrhaftig unser
Gott bist. Neige Dein Ohr zu uns
und erhdre uns; gedenke aller, o
HErr, die nun vor Dir erscheinen,
und errette uns durch Deine Macht,
um Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.



11. Danksagung

llmédchtiger Gott, Vater aller
armherzigkeit, Dir sei Dank
fiir alle Deine Giite und Liebe. Sei
gepriesen fiir unsere Erschaffung
und Erhaltung, und fiir alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber fiir Deine unschitzbare Liebe
in der Erlosung der Welt, fiir alle
Mittel der Gnade und fiir die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges BewufStsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daf8 unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfiillt seien, und wir Dein Lob
verkiinden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des groen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. Schlufgebet

llméchtiger Gott, der Du uns

Gnade verliehen hast, einmii-
tig unser gemeinsames Flehen vor
Dich zu bringen; und verheif§est, wo
zwei oder drei in Deinem Namen
versammelt sind, wollest Du ihre
Bitten gewdhren; erfiille nun, o
HErr, das Verlangen Deiner Knech-
te, wie es am heilsamsten fiir sie

sein mag; verleihe uns in dieser
Welt die Erkenntnis Deiner Wahr-
heit, und in der zukiinftigen das
ewige Leben. A. Amen.

13. Loblied & Segen — stehend:

Gepriesen 1 sei der HErr, der Gott |
Israels * denn Er hat sein Volk be-
sucht und ge|schaffen ihm Erlo-
sung; * Er hat uns einen starken
Retfter erweckt * im Hause || seines
Knechtes David.

So hat Er verheifden von || alters her
* durch den Mund seiner || heiligen
Propheten. * Er hat uns errettet vor
| unsern Feinden * und aus der
Hand | aller, die uns hassen;

Er hat das Erbarmen mit den V-
tern an uns vollendet und an sei-
nen heiligen | Bund gedacht, * an
den Eid, den Er unserem Vater
Abralham geschworen hat; * Er hat
uns geschenkt, dall wir aus Fein-
deshand befreit, Ihm furchtlos die-
nen in Heiligkeit und Gefrechtig-
keit * vor seinem Angesicht | alle
unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des |
Hochsten heiflen; * denn Du wirst
dem HErrn vorangehen und | Thm
den Weg bereiten. * Du wirst sein
Volk mit der Erfahrung des | Heils
beschenken * in der Ver|gebung al-
ler Siinden.

Durch die barmherzige Liebe | uns-
res Gottes * wird uns besuchen das
aufstrahlen|de Licht aus der Hohe,
* um allen zu leuchten, die in Fins-



ternis sitzen und im Schatften des
Todes, * und unsere Schritte zu
lenken | auf den Weg des Friedens.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

Die Gnade unseres HErrn Jesu

Christi und die Liebe Gottes und
die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.



Abendandacht

Gottliche Lesung: Evangelium Jesu Christi nach Lukas — 13, 23 - 35



1. Anrufung

elobt seist Du, HErr, unser

Gott: Vater 1, Sohn und Heili-
ger Geist, Du grofer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheiffungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Grofle
verkiinden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Hohe.

2. Aufruf

O HErmr, 6ffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkiinden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. O Jesu Christe, wahres Licht, *
erleuchte, die Dich kennen nicht, *
und bringe sie zu Deiner Herd, *
daf ihre Seel’ auch selig werd.

2. LaR alle, die im Finstern gehn, *
die Sonne Deiner Gnade sehn; *
und wer den Weg verloren hat, *
den suche Du mit Deiner Gnad’.

3. Den Tauben offne das Gehor, *
die Stummen richtig reden lehr, *
daf sie bekennen mogen frei, *
was ihres Herzens Glaube sei.

Leicht verbeugt:

4. So sei Dir mit dem Geist zu-
gleich, * auf Erden und im Himmel-
reich, * in Vaters Gottheit Ehr’ und
Preis * von nun an bis in Ewigkeit.
Amen.

und darauf die Lesung vor dem HErmn:
Lesung vor unserem HErrm aus ...
nach der Lesung und einer Stille:

Dieses Wort sei Starkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

ch glaube an Gott, Vater den All-

madchtigen, Schopfer Himmels
und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
machtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen



Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Siinden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

5. GrofSer Lobpreis - Kantik der Tagzeit

Off. 4 '°Dann werfen sich die vierund-
zwanzig Altesten vor dem, der auf dem
Thron sitzt, nieder und beten ihn an, der
in alle Ewigkeit lebt. Und sie legen ihre
goldenen Krdnze vor seinem Thron nie-
der und sprechen:

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

""Wiirdig bist Du, unser | HErr und
Gott, * Herrlichkeit zu empfangen |
und Ehre und Macht. * Denn Du
hast das | All geschaffen, * und
durch Deinen Willen war es und |
wurde es erschaffen.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

Off. 5 **Dem, der | auf dem Thron
sitzt, * und dem | Lamm gebiihrt
der Lobpreis * und die Ehre und
die | Herrlichkeit * und die Macht
in | alle Ewigkeit.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

6. Psalm

Ps. 120 'Ich rief zum HErrn in mei-
[ner Bedridngnis, * und | er erhorte
mich. * HErr, ret|te mein Leben *
vor Liigenlippen, || vor den falschen
Zungen!

*Was soll man dir geben und was
tiber dich bringen, du || falsche Zun-
ge? * *Geschirfte Kriegerpfeile
samt glithjenden Ginsterkohlen! *
*Weh mir, daf ich als Fremdling in|
Meschech weile, * daf ich woh|ne
bei Kedars Zelten!

°Ja | schon so lange * muR ich bei
Leuten woh|nen, die Frieden has-
sen. * “Wenn ich von | Frieden
spreche, * so | wollen sie den
Kampf.

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HETrr, erbarme Dich (unser).
Christe, erbarme Dich unser.
HErr, erbarme Dich unser.

ater unser im Himmel, gehei-

ligt werde Dein Name; Dein
Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tagliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und fiihre uns nicht in Ver-



suchung, sondern erlose uns von
dem BOsen. Amen.

8. Die Bitten vom Montag

Fiihre die Christen alle zur Ein- |
heit zusammen: A. Damit die Welt
an Christus || glauben kann.

Du 148t Dein Wort in der ganzen ||
Welt verkiindigen: A. Stiarke Deine
Boten mit der Kraft des Heilligen
Geistes.

Schau gnéddig herab auf die Vol|ker
der Erde: A. und stehe denen bei,
die fiir sie die Verantjwortung tra-
gen.

Geleite die Reisenden zu Wasser,
zu Land und | in der Luft: A. schen-
ke ihnen eine gliick|liche Ankunft.

(Gedenke N.N., denn) Du richtest
die Ge|beugten auf: A. schenke den
Kranken die Gesundheit und be-
schiitze die | Heimatlosen.

Gedenke (N.N. und) der Verstorbe-
nen, die in Deinem Frieden ent-
[schlafen sind: A. Laf sie durch
den HErrn Christus auferstehen ins
elwige Leben.

9. Versammlungsgebete
9. 1. Zeitgebet

allmachtiger Gott, der Du
den Heiligen Geist auf Dei-
ne Auserwdhlten herabge-
sandt, der Du sie mit seinen man-
nigfachen Gaben ausgestattet, und
sie zu Einer Gemeinschaft in dem
mystischen Leibe Deines Sohnes
verbunden hast; verleihe uns Gna-

de, alle diese Deine Gaben allezeit
zu Deiner Ehre zu gebrauchen,
reich zu sein an Glaube, Hoffnung
und Liebe, wartend auf die Zukunft
Deines Sohnes vom Himmel; damit
wann Er erscheint, wir samt allen
Deinen Heiligen von Ihm in Frie-
den erfunden, und durch Ihn in
Deine glorreiche Gegenwart darge-
stellt werden — mit iliberschwengli-
cher Freude; durch denselben Je-
sum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Reinige, o HErr, und schiitze Deine
Kirche durch Deine bestdandige
Huld; und weil sie ohne Deinen
Beistand nicht in Sicherheit zu
bleiben vermag, so erhalte sie im-
merdar mit Deiner Hilfe und Giite;
durch Jesum Christum, Deinen
Sohn, unsern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Grofler Gott der Allmacht, auf Dei-
nen geliebten Sohn zu horen, hast
Du uns geboten; wir bitten Dich,
erbaue uns mit Deinem Gnaden-
wort und reinige die Augen unseres
Geistes, damit wir wiirdig werden,
Deine erhabene Herrlichkeit zu
schauen, durch denselben Jesum
Christum, unsern HErrn, der da
lebt und herrscht mit Dir, in der
Einheit des Heiligen Geistes, ein
Gott, in Ewigkeit. A. Amen.



10. Tagzeitgebet und die Fiirbitte

llmédchtiger Gott, der Du den

Wankenden das Licht Deiner
Wahrheit leuchten ldRt, damit sie
wiederkehren auf den Pfad der Ge-
rechtigkeit; gewdhre allen, die in
die Gemeinschaft des Evangeliums
Jesu Christi aufgenommen sind,
daR sie alles vermeiden, was ihrem
Bekenntnis widerspricht, und al-
lem nachstreben, was demselben
gemdf ist; durch Christum Jesum,
unseren HErrm. A. Amen.

rleuchte unsere Finsternis, o

HErr, und beschiitze uns durch
Deine grofe Barmherzigkeit vor al-
len Gefahren und Unfallen dieser
Nacht; gedenke aller, die Dich vor
ihrer Nachtruhe aufsuchen und zu
Dir beten - nimm uns alle in Deine
schiitzenden Hiande auf, um der
Liebe Jesu Christi willen, unseres
HErm. A. Amen.

11. Danksagung

llméchtiger Gott, Vater aller

Barmherzigkeit, Dir sei Dank
fiir alle Deine Giite und Liebe. Sei
gepriesen fiir unsere Erschaffung
und Erhaltung, und fiir alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber fiir Deine unschétzbare Liebe
in der Erlosung der Welt, fiir alle
Mittel der Gnade und fiir die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges BewufStsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, dafl unsere

Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfiillt seien, und wir Dein Lob
verkiinden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des grofSen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. Schlufigebet

llméchtiger Gott, Quelle aller

Weisheit, der Du unsere Not
kennst, ehe denn wir bitten und un-
sere Unwissenheit, wenn wir bit-
ten: habe Mitleid mit unserer
Schwachheit und was wir aus Un-
wiirdigkeit nicht begehren diirfen
und aus Blindheit nicht zu bitten
vermogen, das wollest Du uns
schenken, um der Wiirdigkeit wil-
len Deines Sohnes, Jesu Christi,
unseres HErrn. A. Amen.

13. Loblied & Segen - stehend:

Meine Seele erfhebt T den HErrn *
und mein Geist jubelt | in Gott, mei-
nem Retter. * Denn Er hat | angese-
hen * die Nied|rigkeit seiner Magd.

Siehe, | von nun an * preisen mich
se|lig alle Geschlechter. * Denn der
Michtige hat Grofes an | mir ge-
tan, * und || heilig ist sein Name.



Er erbarmt sich von Geschlecht || zu
Geschlecht * {iber | alle, die Thn
fiirchten. * Er vollbringt mit seinem
Arm machtfvolle Taten: * Er zer-
streut, die im Herjzen voll Hochmut
sind.

Er stiirzt die Méchtilgen vom Thron
* und erfhoht die Niedrigen. * Die
Hungernden beschenkt Er mit || sei-
nen Gaben * und entfldft die Rei-
chen leer.

Er nimmt sich seines Knechtes
Is|rael an * und | denkt an sein Er-
barmen, * das Er unsern Vitern

verfheilen hat, * Abraham und sei-
nen Nach|kommen ewiglich.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

Die Gnade unseres HErrn Jesu

Christi und die Liebe Gottes und
die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.



‘115.Dienstag

Morgenandacht

Gottliche Lesung: 1. Buch der Konige — 13, 1-6



1. Anrufung

elobt seist Du, HErr, unser

Gott: Vater 1, Sohn und Heili-
ger Geist, Du grofer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheiffungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Grof3e
verkiinden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Hohe.

2. Aufruf

O HErmr, 6ffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkiinden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. O Jesu Christe, wahres Licht, *
erleuchte, die Dich kennen nicht, *
und bringe sie zu Deiner Herd, *
dafd ihre Seel’ auch selig werd.

2. LaR alle, die im Finstern gehn, *
die Sonne Deiner Gnade sehn; *
und wer den Weg verloren hat, *
den suche Du mit Deiner Gnad’.

3. Den Tauben offne das Gehor, *
die Stummen richtig reden lehr, *
daf sie bekennen mogen frei, *
was ihres Herzens Glaube sei.

Leicht verbeugt:

4. So sei Dir mit dem Geist zu-
gleich, * auf Erden und im Himmel-
reich, * in Vaters Gottheit Ehr’ und
Preis * von nun an bis in Ewigkeit.
Amen.

und darauf die Lesung vor dem HErmn:
Lesung vor unserem HErrm aus ...
nach der Lesung und einer Stille:

Dieses Wort sei Starkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

ch glaube an Gott, Vater den All-

madchtigen, Schopfer Himmels
und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
machtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen



Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Siinden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

5. GrofSer Lobpreis - Kantik der Tagzeit

A. Nur zu Deinem Ruhme, Dank
im Heiligtume, sei geweiht — alle-
zeit!

Ex. 15 "*Deine Rechte hast Du aus-
gestreckt, da verschlang | sie die
Erde. * "Du fiihrtest in Deiner
Huld das | Volk, das du erlost hast,
* in | Deiner Macht * zu Deiner
heiligen Wohnung | hast Du es ge-
leitet.

A. Nur zu Deinem Ruhme, Dank
im Heiligtume, sei geweiht — alle-
zeit!

'S0 zog hindurch Dein || Volk, o
HErr, * so zog hindurch das Volk,
das | Du erworben hast. * '"Du
brachtest sie hinein und pflanz]test
sie ein * auf dem | Berge Deines Er-
bes.

A. Nur zu Deinem Ruhme, Dank
im Heiligtume, sei geweiht — alle-
zeit!

Einen Ort, wo Du | thronst, o HErr,
* den || hast Du Dir bereitet; * ein
Heiligtum, HErr, haben Deine Hén-
|de gegriindet. * '*Der HErr ist Ko-
nig | fiir immer und ewig.

A. Nur zu Deinem Ruhme, Dank
im Heiligtume, sei geweiht — alle-
zeit!

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

A. Nur zu Deinem Ruhme, Dank
im Heiligtume, sei geweiht — alle-
zeit!

6. Psalm

Ps. 9 *Ich preise Dich, HErr, von |
ganzem Herzen, * will verkiinden |
alle Deine Wunder. * *In Jubel will
ich tiber | Dich frohlocken, * Dei-
nem Namen | lobsingen, Du Hoch-
ster.

‘Denn meine Feinde wilchen zu-
riick, * stilirzten und gingen zu-
grund vor | Deinem Angesicht. *
°Du hast ja mein Recht und meine
Sa|che gefiihrt, * safest auf dem
Thron || als gerechter Richter.

Volker hast Du bedroht, die Frev-
[ler vernichtet, * ihren Namen ge-
tilgt | fiir immer und ewig. * "Die
Feinde sind dahin, vernichtet fiir |
alle Zeit; * ihre Stadte hast Du zer-
stort, dafl ihr | Andenken dahin-
schwand.

®Siehe, auf ewig | thront der HErr, *
hat seinen Thron zum Gericht auf-
gestellt. “Er richtet die Welt || in Ge-
rechtigkeit, * spricht nach Gebiihr
den Vélkern ihr Urteil. * '°So ist
der HErr eine Burg fiir den Schwa-
chen, eine Burg| in Zeiten der Not.



Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HETrr, erbarme Dich (unser).
Christe, erbarme Dich unser.
HErr, erbarme Dich unser.

ater unser im Himmel, gehei-

ligt werde Dein Name; Dein
Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tégliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und fiihre uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlose uns von
dem Bosen. Amen.

8. Bitten

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
[herzigkeit; A. Wie wir unser Ver-
trauen | auf Dich setzen.

Laf Deine Priester sich kleiden mit
Gelrechtigkeit; A. Und Deine Heili-
gen | frohlich sein.

O HErr, hilf Deilnem Gesalbten;
A. Und wenn wir zu Dir rufen, hor’
uns | gnéddiglich.

O HErr, hilf Deinem Volk und
seglne Dein Erbteil; A. Leite sie und
erhohe sie | ewiglich.

Friede sei in den Mauern | Deines
Zion; A. Und Fiille in ihren Palds-
ten.

Gedenke Deiner im Glauben ent-
schlajfenen Heiligen;
A. LaR sie ruhen in Deinem Frie-
den und erwachen zu einer herrli-
chen || Auferstehung.

Schaff’ in uns, o HErr, ein | reines
Herz; A. Und nimm Deinen Heili-
gen Geist | nicht von uns.

HErr, erhore un|ser Gebet;
A. Und laf unser Rufen || vor Dich
kommen.

9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

allmédchtiger Gott, der Du
den Heiligen Geist auf Dei-
ne Auserwdhlten herabge-
sandt, der Du sie mit seinen man-
nigfachen Gaben ausgestattet, und
sie zu Einer Gemeinschaft in dem
mystischen Leibe Deines Sohnes
verbunden hast; verleihe uns Gna-
de, alle diese Deine Gaben allezeit
zu Deiner Ehre zu gebrauchen,
reich zu sein an Glaube, Hoffnung
und Liebe, wartend auf die Zukunft
Deines Sohnes vom Himmel; damit
wann Er erscheint, wir samt allen
Deinen Heiligen von Thm in Frie-
den erfunden, und durch Ihn in
Deine glorreiche Gegenwart darge-
stellt werden — mit liberschwengli-
cher Freude; durch denselben Je-
sum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.



9. 2. Wochengebet

Reinige, o HErr, und schiitze Deine
Kirche durch Deine bestidndige
Huld; und weil sie ohne Deinen
Beistand nicht in Sicherheit zu
bleiben vermag, so erhalte sie im-
merdar mit Deiner Hilfe und Giite;
durch Jesum Christum, Deinen
Sohn, unsern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Allméichtiger, ewiger Gott, Deinem
Willen gehorsam hat sich unser
fleischgewordener Erloser selbst er-
niedrigt und unter die Schmach des
Kreuzes gebeugt; demiitig bitten
wir Dich, hilf uns, auf dem Weg sei-
nes Leidens Thm nachzufolgen und
kraft seiner Auferstehung am Le-
ben Deines Reiches Anteil zu er-
langen, durch denselben Jesum
Christum, unsern HErrn, der da
lebt und herrscht mit Dir, in der
Einheit des Heiligen Geistes, ein
Gott, in Ewigkeit. A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fiirbitte

HErr, unser himmlischer Va-

ter, allmédchtiger, ewiger Gott,
der Du uns wohlbehalten den An-
fang dieses Tages hast erleben las-
sen; bewahre uns durch Deine
mdichtige Kraft und gib, daf wir
heute in keine Siinde fallen, noch
in irgend eine Gefahr geraten, son-
dern daf§ all unser Wandel durch
Deine Fiihrung so geleitet werde,
daR wir allezeit tun, was recht ist
vor Deinem Angesicht; durch Je-

sum Christum, unseren HErrn.
A. Amen.

rwacht ist unsere Seele von der

Nacht zu Dir, o Gott, denn das
Licht Deiner Gebote leuchtet auf
Erden. Lehre uns Rechtschaffen-
heit und Wahrheit iiben in Deiner
Furcht; denn Dich loben und prei-
sen wir, der Du wahrhaftig unser
Gott bist. Neige Dein Ohr zu uns
und erhore uns; gedenke aller, o
HErr, die nun vor Dir erscheinen,
und errette uns durch Deine Macht,
um Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

llméachtiger Gott, Vater aller
armherzigkeit, Dir sei Dank

fiir alle Deine Giite und Liebe. Sei
gepriesen fiir unsere Erschaffung
und Erhaltung, und fiir alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber fiir Deine unschdtzbare Liebe
in der Erlosung der Welt, fiir alle
Mittel der Gnade und fiir die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewuftsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daf unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfiillt seien, und wir Dein Lob
verkiinden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-



che Erscheinung des grofSen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. Schlufgebet

tehe uns gnadig bei, o HErr, in

diesen unseren Bitten und Ge-
beten und lenke unsere Schritte zur
Erreichung des ewigen Heils; auf
daR wir mitten im unsteten Wech-
sel dieses vergdnglichen Lebens
immerdar geschiitzt seien, durch
Deine gniddige und allezeit bereite
Hilfe; um Jesu Christi willen, unse-
res HErrn. A. Amen.

13. Loblied & Segen — stehend:

Gepriesen 1 sei der HErr, der Gott |
Israels * denn Er hat sein Volk be-
sucht und ge|schaffen ihm Erlo-
sung; * Er hat uns einen starken
Ret|ter erweckt * im Hause || seines
Knechtes David.

So hat Er verheiflen von || alters her
* durch den Mund seiner || heiligen
Propheten. * Er hat uns errettet vor
| unsern Feinden * und aus der
Hand | aller, die uns hassen;

Er hat das Erbarmen mit den Va-
tern an uns vollendet und an sei-
nen heiligen | Bund gedacht, * an

den Eid, den Er unserem Vater
Abralham geschworen hat; * Er hat
uns geschenkt, dall wir aus Fein-
deshand befreit, Ihm furchtlos die-
nen in Heiligkeit und Gefrechtig-
keit * vor seinem Angesicht | alle
unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des |
Hochsten heiffen; * denn Du wirst
dem HErrn vorangehen und | Thm
den Weg bereiten. * Du wirst sein
Volk mit der Erfahrung des | Heils
beschenken * in der Ver|gebung al-
ler Stinden.

Durch die barmherzige Liebe | uns-
res Gottes * wird uns besuchen das
aufstrahlen|de Licht aus der Hohe,
* um allen zu leuchten, die in Fins-
ternis sitzen und im Schatften des
Todes, * und unsere Schritte zu
lenken || auf den Weg des Friedens.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

Die Gnade unseres HErrn Jesu

Christi und die Liebe Gottes und
die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.



Abendandacht

Gottliche Lesung: Evangelium Jesu Christi nach Lukas — 14, 1 - 14



1. Anrufung

elobt seist Du, HErr, unser

Gott: Vater 1, Sohn und Heili-
ger Geist, Du grofer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheiffungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Grofle
verkiinden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Hohe.

2. Aufruf

O HErmr, 6ffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkiinden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. O Jesu Christe, wahres Licht, *
erleuchte, die Dich kennen nicht, *
und bringe sie zu Deiner Herd, *
daf ihre Seel’ auch selig werd.

2. LaR alle, die im Finstern gehn, *
die Sonne Deiner Gnade sehn; *
und wer den Weg verloren hat, *
den suche Du mit Deiner Gnad’.

3. Den Tauben offne das Gehor, *
die Stummen richtig reden lehr, *
daf sie bekennen mogen frei, *
was ihres Herzens Glaube sei.

Leicht verbeugt:

4. So sei Dir mit dem Geist zu-
gleich, * auf Erden und im Himmel-
reich, * in Vaters Gottheit Ehr’ und
Preis * von nun an bis in Ewigkeit.
Amen.

und darauf die Lesung vor dem HErmn:
Lesung vor unserem HErrm aus ...
nach der Lesung und einer Stille:

Dieses Wort sei Starkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

ch glaube an Gott, Vater den All-

madchtigen, Schopfer Himmels
und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
machtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen



Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Siinden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

5. GrofSer Lobpreis - Kantik der Tagzeit

Off. 11 '°Und die vierundzwanzig Al-
testen, die vor Gott auf ihren Thronen
sitzen, warfen sich nieder, beteten Gott
an und sprachen:

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

"Wir danken Dir, HErr, Gott, Du -
Allherrscher, der da ist und | der da
war; * denn Du hast Deine grofSe
Macht ergriffen und die Konigs-
|herrschaft angetreten. * '*Die Vol-
ker gerieten in Wut. Da kam Dein
Zorn und die Zeit, die Toten zu
richten | und der Zeitpunkt, * den
Lohn zu geben Deinen Knechten,
den Propheten und Heiligen und
allen, die Deinen Namen fiirchten,
den | Kleinen und den Grofen.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

Off. 12 ' Nun ist das Heil | und die
Kraft * und das Reich unseres Got-
tes und die Macht seines Ge|salb-
ten angebrochen; * denn gestiirzt
wurde der Ankléger | unsrer Briider,
* der sie vor unserem Gott | Tag
und Nacht verklagt.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

""Und sie haben ihn besiegt durch
das | Blut des Lammes * und | durch
ihr Wort und Zeugnis; * und sie ha-
ben ihr Leben nicht lieb gehabt,
hinein bis || in den Tod. * *Darum
jauchzt, ihr Himmel und | alle, die
dort wohnen.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

6. Psalm

Ps. 121 'Ich hebe meine Augen em-
por | zu den Bergen: * Woher || wird
mir Hilfe kommen? * *Hilfe kommt
| mir vom HErrn, * der Himmel und
| Erde hat erschaffen.

*Er 148t deinen | FuR nicht wanken;
* und | nimmer schléft dein Hiiter. *
*Nein, nicht schlift | und nicht
schlummert * der | Hiiter Israels!

*Der HErr | ist dein Hiiter, * der
HErr ist dein schiitzender Schat|ten
zu deiner Rechten. * °Bei Tage wird
dir die Son|ne nicht schaden, * und
| der Mond nicht bei Nacht.

"Der HErr behiitet dich vor || allem
Ubel; * Er behiitet ja dein Leben. *
®Der | HErr behiitet * dein Gehen
und Kommen, || jetzt und immerdar.



Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).
Christe, erbarme Dich unser.
HETrr, erbarme Dich unser.

ater unser im Himmel, gehei-

ligt werde Dein Name; Dein
Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tégliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und fiihre uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlose uns von
dem Bosen. Amen.

8. Die Bitten vom Dienstag

Du sprichst zu uns durch die Zei-
[chen der Zeit: A. gib, dafl alle
Christen ihren Glauben auf dem ei-
nen HErrn in der | Einheit bauen.

Behiite alle Enlgel und Bischofe:
A. und stirke ihre Mitarbeiter in |
ihrem Dienst.

Erbarme Dich aller Haupter in |
Deiner Kirche: A. Und gib, daf sie
sich Dir | unterwerfen.

Bewahre die Volker vor Angst | und
Verzweiflung: A. Erlose sie durch
Christi Kommen aus der | Zeit der
Triibsal.

(Dich bittend um die Gesundheit
von N.N. flehen wir, ) Stehe denen
bei, die sich dem Dienst an den |
Kranken widmen: A. Schenke ih-
nen Herzlichkeit | und Geduld.

Du o6ffnest und niejmand kann
schlieRen: A. Offne Deinen ent-
schlafenen Heiligen mit allen Dei-
nen Erstlingen das Tor zum e|wigen
Leben.

9. Versammlungsgebete
9. 1. Zeitgebet

allméchtiger Gott, der Du

den Heiligen Geist auf Dei-

ne Auserwdhlten herabge-
sandt, der Du sie mit seinen man-
nigfachen Gaben ausgestattet, und
sie zu Einer Gemeinschaft in dem
mystischen Leibe Deines Sohnes
verbunden hast; verleihe uns Gna-
de, alle diese Deine Gaben allezeit
zu Deiner Ehre zu gebrauchen,
reich zu sein an Glaube, Hoffnung
und Liebe, wartend auf die Zukunft
Deines Sohnes vom Himmel; damit
wann Er erscheint, wir samt allen
Deinen Heiligen von Thm in Frie-
den erfunden, und durch Thn in
Deine glorreiche Gegenwart darge-
stellt werden — mit tiberschwengli-
cher Freude; durch denselben Je-
sum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Reinige, o HErr, und schiitze Deine
Kirche durch Deine bestidndige
Huld; und weil sie ohne Deinen



Beistand nicht in Sicherheit zu
bleiben vermag, so erhalte sie im-
merdar mit Deiner Hilfe und Giite;
durch Jesum Christum, Deinen
Sohn, unsern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Allmichtiger, ewiger Gott, Deinem
Willen gehorsam hat sich unser
fleischgewordener Erloser selbst er-
niedrigt und unter die Schmach des
Kreuzes gebeugt; demiitig bitten
wir Dich, hilf uns, auf dem Weg sei-
nes Leidens Thm nachzufolgen und
kraft seiner Auferstehung am Le-
ben Deines Reiches Anteil zu er-
langen, durch denselben Jesum
Christum, unsern HErrn, der da
lebt und herrscht mit Dir, in der
Einheit des Heiligen Geistes, ein
Gott, in Ewigkeit. A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fiirbitte

llméchtiger Gott, der Du den

Wankenden das Licht Deiner
Wahrheit leuchten laft, damit sie
wiederkehren auf den Pfad der Ge-
rechtigkeit; gewdhre allen, die in
die Gemeinschaft des Evangeliums
Jesu Christi aufgenommen sind,
dag sie alles vermeiden, was ihrem
Bekenntnis widerspricht, und al-
lem nachstreben, was demselben
gemdf ist; durch Christum Jesum,
unseren HErrn. A. Amen.

rleuchte unsere Finsternis, o
HErr, und beschiitze uns durch
Deine grofle Barmherzigkeit vor al-
len Gefahren und Unfallen dieser

Nacht; gedenke aller, die Dich vor
ihrer Nachtruhe aufsuchen und zu
Dir beten - nimm uns alle in Deine
schiitzenden Hande auf, um der
Liebe Jesu Christi willen, unseres
HErrm. A. Amen.

11. Danksagung

llméchtiger Gott, Vater aller

Barmherzigkeit, Dir sei Dank
fiir alle Deine Giite und Liebe. Sei
gepriesen fiir unsere Erschaffung
und Erhaltung, und fiir alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber fiir Deine unschétzbare Liebe
in der Erlosung der Welt, fiir alle
Mittel der Gnade und fiir die Hoff-
nung der Herrlichkeit.

So verleihe, wie Dich die Kirche
bittet, ein lebendiges Bewuftsein
aller Deiner Gnadenerweisungen,
daff unsere Herzen mit aufrichtiger
Dankbarkeit erfiillt seien, und wir
Dein Lob verkiinden nicht allein
mit unseren Lippen, sondern auch
mit unserem Leben, indem wir uns
ganz Deinem Dienste hingeben,
und unser Leben lang vor Dir wan-
deln in Heiligkeit und Gerechtig-
keit, und warten auf die selige
Hoffnung und herrliche Erschei-
nung des groSen Gottes und unse-
res Heilandes Jesu Christi; wel-
chem mit Dir und dem Heiligen
Geiste sei alle Ehre und Ruhm in
Ewigkeit. A. Amen.



12. Schlufgebet

rhore uns gnadig, o HErr, und

da Du uns ein herzliches Ver-
langen zu beten gegeben hast, so
verleihe, daf wir in aller Gefahr
und Widerwadrtigkeit durch Deine
madchtige Hilfe stets geschiitzt und
getrostet werden; durch Jesum
Christum, Deinen Sohn, unseren
HErm. A. Amen.

13. Loblied & Segen — stehend:

Meine Seele er|hebt T den HErrn *
und mein Geist jubelt | in Gott, mei-
nem Retter. * Denn Er hat | angese-
hen * die Nied|rigkeit seiner Magd.
Siche, ﬂvon nun an * preisen mich
se|lig alle Geschlechter. * Denn der
Maéchtige hat Grof3es an | mir ge-
tan, * und || heilig ist sein Name.

Er erbarmt sich von Geschlecht | zu
Geschlecht * iiber || alle, die Thn
fiirchten. * Er vollbringt mit seinem

Arm machtfvolle Taten: * Er zer-
streut, die im Herjzen voll Hochmut
sind.

Er stiirzt die Méchtilgen vom Thron
* und erfhoht die Niedrigen. * Die
Hungernden beschenkt Er mit || sei-
nen Gaben * und entfldft die Rei-
chen leer.

Er nimmt sich seines Knechtes
Is|rael an * und | denkt an sein Er-
barmen, * das Er unsern Vitern
verfheifen hat, * Abraham und sei-
nen Nach|kommen ewiglich.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

Die Gnade unseres HErrn Jesu

Christi und die Liebe Gottes und
die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.



‘1 16. Mittwoch

Morgenandacht

Gottliche Lesung: 1. Buch der Kénige — 17, 1- 16



1. Anrufung

elobt seist Du, HErr, unser

Gott: Vater 1, Sohn und Heili-
ger Geist, Du grofer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheiffungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Grofle
verkiinden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Hohe.

2. Aufruf

O HErmr, 6ffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkiinden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. O Jesu Christe, wahres Licht, *
erleuchte, die Dich kennen nicht, *
und bringe sie zu Deiner Herd, *
daf ihre Seel’ auch selig werd.

2. LaR alle, die im Finstern gehn, *
die Sonne Deiner Gnade sehn; *
und wer den Weg verloren hat, *
den suche Du mit Deiner Gnad’.

3. Den Tauben offne das Gehor, *
die Stummen richtig reden lehr, *
daf sie bekennen mogen frei, *
was ihres Herzens Glaube sei.

Leicht verbeugt:

4. So sei Dir mit dem Geist zu-
gleich, * auf Erden und im Himmel-
reich, * in Vaters Gottheit Ehr’ und
Preis * von nun an bis in Ewigkeit.
Amen.

und darauf die Lesung vor dem HErmn:
Lesung vor unserem HErrm aus ...
nach der Lesung und einer Stille:

Dieses Wort sei Starkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

ch glaube an Gott, Vater den All-

madchtigen, Schopfer Himmels
und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
machtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen



Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Siinden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

5. GrofSer Lobpreis - Kantik der Tagzeit

Jerusalem, Jerusalem, du totest die Pro-
pheten und steinigst die Boten, die zu
dir gesandt sind. Wie oft habe ich deine
Kinder sammeln wollen, wie eine Henne
ihre Kiiken unter ihre Fliigel sammelt,
und ihr habt nicht gewollt. (Mt. 23, 37)

A. Lob der Himmelskunde singt
Dein Volk im Bunde rein und klar -
immerdar.

Deut. 32 'Horcht her, ihr Himmel,
nun | will ich reden, * die Erde hore
| meines Mundes Spruch. * *Wie
Regen riesle nieder | meine Bot-
schaft, * wie Tau hernieder traufle
mein Wort, wie Regengiisse auf
junges Griin, wie Regenschauer |
auf das welke Kraut.

A. Lob der Himmelskunde singt
Dein Volk im Bunde rein und klar -
immerdar.

’Des HErm Namen rufe ich aus.
Unserem | Gott gebt Ehre! * *Der
Fels, vollkommen ist, was er tut;
denn recht sind | alle seine Wege. *
Der Gott der Treue | ohne Falsch, *
wahrhaft || ist er und gerecht.

A. Lob der Himmelskunde singt
Dein Volk im Bunde rein und klar -
immerdar.

>Gezeugt ohne Makel, hast du, ver-
kehrtes und verdrehtes Ge|schlecht
gefrevelt. * “Gedenke der Tage der
Vorzeit, erwége die || Jahre der Ge-
schichte! * Frag deinen Vater, der
wird’s | dir erzdhlen, * frag deine
Alten, sie | werden es dir sagen.

A. Lob der Himmelskunde singt
Dein Volk im Bunde rein und klar -
immerdar.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

A. Lob der Himmelskunde singt
Dein Volk im Bunde rein und klar -
immerdar.

6. Psalm

Ps. 9 ""Wer Deinen Namen kennt,
vertraut auf Dich; * denn niemals
gibst Du jene preis, | die Dich su-
chen, HErr. * "*Lobsingt dem
HErrm, der in | Sion wohnt, * kiin-
det unter den | Volkern seine Taten!

“Denn er, der Blutschuld richt, hat
ih|rer gedacht, * vergift nicht | den
Notschrei der Armen. * *Der HErr
war mir gnddig, sah mein Leid, das
meine Gegner mir | angetan; * er
zog mich empor | von des Todes
Pforten,

“auf daR ich nun all Deinen |
Ruhm verkiinde, * in den Toren der
Tochter Sion jub|le ob Deiner Hilfe.
* 10y5]ker versanken in die Grube,



die | sie gemacht; * im Netz, das sie
legten, | verfing sich ihr Fuf3.

""Der HEr tat sich kund, er | hielt
Gericht; * im Werk seiner eigenen
Hinde verstrickte sich der Frevler.
* '®Ins Totenreich miissen die |
Frevler fahren, * alle Vollker, die
Gott vergessen.

Denn nicht wird fiir immer der
Arjme vergessen, * die Hoffnung
der Elenden auf | ewig nicht ent-
tduscht. * *°Erheb’ Dich, HErm, *
dafl | der Mensch nicht mehr trotze!

Lafl die Volker vor Dir zum Ge-
[richt antreten! * *'Erfiille | sie, o
HErr, mit Ehrfurcht! * Die Volker
solflen erkennen, * daff | sie nur
Menschen sind!

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).
Christe, erbarme Dich unser.
HETrr, erbarme Dich unser.

ater unser im Himmel, gehei-

ligt werde Dein Name; Dein
Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tagliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und fiihre uns nicht in Ver-

suchung, sondern erlose uns von
dem Bosen. Amen.

8. Bitten

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
[herzigkeit; A. Wie wir unser Ver-
trauen | auf Dich setzen.

Laf Deine Priester sich kleiden mit
Ge|rechtigkeit; A. Und Deine Heili-
gen | frohlich sein.

O HErr, hilf Deilnem Gesalbten;
A. Und wenn wir zu Dir rufen, hor’
uns || gnadiglich.

O HErr, hilf Deinem Volk und
seglne Dein Erbteil; A. Leite sie und
erhohe sie | ewiglich.

Friede sei in den Mauern || Deines
Zion; A. Und Fiille in ih|ren Palés-
ten.

Gedenke Deiner im Glauben ent-
schlajfenen Heiligen;

A. LaR8 sie ruhen in Deinem Frie-
den und erwachen zu einer herrli-
chen || Auferstehung.

Schaff’ in uns, o HErr, ein | reines
Herz; A. Und nimm Deinen Heili-
gen Geist | nicht von uns.

HErr, erhore un|ser Gebet;

A. Und laf unser Rufen || vor Dich
kommen.

9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet
allmédchtiger Gott, der Du
den Heiligen Geist auf Dei-
ne Auserwdhlten herabge-

sandt, der Du sie mit seinen man-

nigfachen Gaben ausgestattet, und
sie zu Einer Gemeinschaft in dem



mystischen Leibe Deines Sohnes
verbunden hast; verleihe uns Gna-
de, alle diese Deine Gaben allezeit
zu Deiner Ehre zu gebrauchen,
reich zu sein an Glaube, Hoffnung
und Liebe, wartend auf die Zukunft
Deines Sohnes vom Himmel; damit
wann Er erscheint, wir samt allen
Deinen Heiligen von Thm in Frie-
den erfunden, und durch Ihn in
Deine glorreiche Gegenwart darge-
stellt werden — mit tiberschwengli-
cher Freude; durch denselben Je-
sum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Reinige, o HErr, und schiitze Deine
Kirche durch Deine bestidndige
Huld; und weil sie ohne Deinen
Beistand nicht in Sicherheit zu
bleiben vermag, so erhalte sie im-
merdar mit Deiner Hilfe und Giite;
durch Jesum Christum, Deinen
Sohn, unsern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Gott, unser Vater, Dein Reich tust
Du allen auf, die aus dem Wasser
und dem Heiligen Geist wiederge-
boren sind; demiitig bitten wir
Dich, stiarke in uns das Leben der
Gnade, damit wir frei von Schuld in
Deine Herrlichkeit gelangen, die
uns Jesus Christus verheiffen hat,
Dein Sohn, unser HErr, der da lebt
und herrscht mit Dir, in der Einheit
des Heiligen Geistes, ein Gott, in
Ewigkeit. A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fiirbitte

HErr, unser himmlischer Va-

ter, allmadchtiger, ewiger Gott,
der Du uns wohlbehalten den An-
fang dieses Tages hast erleben las-
sen; bewahre uns durch Deine
méchtige Kraft und gib, daf wir
heute in keine Siinde fallen, noch
in irgend eine Gefahr geraten, son-
dern dafd all unser Wandel durch
Deine Fithrung so geleitet werde,
daR wir allezeit tun, was recht ist
vor Deinem Angesicht; durch Je-
sum Christum, unseren HErrn.
A. Amen.

rwacht ist unsere Seele von der

Nacht zu Dir, o Gott, denn das
Licht Deiner Gebote leuchtet auf
Erden. Lehre uns Rechtschaffen-
heit und Wahrheit iiben in Deiner
Furcht; denn Dich loben und prei-
sen wir, der Du wahrhaftig unser
Gott bist. Neige Dein Ohr zu uns
und erhdre uns; gedenke aller, o
HErr, die nun vor Dir erscheinen,
und errette uns durch Deine Macht,
um Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

llmédchtiger Gott, Vater aller
armherzigkeit, Dir sei Dank

fiir alle Deine Giite und Liebe. Sei
gepriesen fiir unsere Erschaffung
und Erhaltung, und fiir alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber fiir Deine unschétzbare Liebe
in der Erlosung der Welt, fiir alle



Mittel der Gnade und fiir die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges BewufStsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, dafl unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfillt seien, und wir Dein Lob
verkiinden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des grofSen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. Schlufgebet

llméchtiger Gott, der Du uns

Gnade verliehen hast, einmii-
tig unser gemeinsames Flehen vor
Dich zu bringen; und verheifSest,
wo zwei oder drei in Deinem Na-
men versammelt sind, wollest Du
ihre Bitten gewdhren; erfiille nun, o
HErr, das Verlangen Deiner Knech-
te, wie es am heilsamsten fiir sie
sein mag; verleihe uns in dieser
Welt die Erkenntnis Deiner Wahr-
heit, und in der zukiinftigen das
ewige Leben. A. Amen.

HErr, erhore gnidig die
Bitten Deines Volkes, das
zu Dir seine Stimme erhebt; gib
ihm das, was es tun soll, zu erken-
nen und zu verstehen, und Gnade

oder

und Kraft, dasselbe auch treulich
auszurichten; durch Jesum Chris-
tum, unseren HErrn. A. Amen.

13. Loblied & Segen - stehend:

Gepriesen 1 sei der HErr, der Gott |
Israels * denn Er hat sein Volk be-
sucht und ge|schaffen ihm Erlo-
sung; * Er hat uns einen starken
Ret|ter erweckt * im Hause || seines
Knechtes David.

So hat Er verheilen von | alters her
* durch den Mund seiner | heiligen
Propheten. * Er hat uns errettet vor
| unsern Feinden * und aus der
Hand | aller, die uns hassen;

Er hat das Erbarmen mit den V-
tern an uns vollendet und an sei-
nen heiligen | Bund gedacht, * an
den Eid, den Er unserem Vater
Abralham geschworen hat; * Er hat
uns geschenkt, dall wir aus Fein-
deshand befreit, Ihm furchtlos die-
nen in Heiligkeit und Gefrechtig-
keit * vor seinem Angesicht | alle
unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des |
Hochsten heiflen; * denn Du wirst
dem HErrn vorangehen und | Thm
den Weg bereiten. * Du wirst sein
Volk mit der Erfahrung des | Heils
beschenken * in der Ver|gebung al-
ler Siinden.

Durch die barmherzige Liebe | uns-
res Gottes * wird uns besuchen das
aufstrahlen|de Licht aus der Hohe,
* um allen zu leuchten, die in Fins-
ternis sitzen und im Schatften des



Todes, * und unsere Schritte zu
lenken | auf den Weg des Friedens.

Die Gnade unseres HErrn Jesu
Ehre sei dem Vater | und dem Soh- Christi und die Liebe Gottes und
ne * und | dem Heiligen Geiste, * | die Gemeinschaft des Heiligen
wie es war im Anfang, so jetzt und | | Geistes sei mit uns allen immerdar.
allezeit * in | Ewigkeit. Amen. A. Amen.




Abendandacht

Gottliche Lesung: Evangelium Jesu Christi nach Lukas — 14, 15 - 24



1. Anrufung

elobt seist Du, HErr, unser

Gott: Vater 1, Sohn und Heili-
ger Geist, Du grofer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheiffungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Grofle
verkiinden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Hohe.

2. Aufruf

O HErmr, 6ffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkiinden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. O Jesu Christe, wahres Licht, *
erleuchte, die Dich kennen nicht, *
und bringe sie zu Deiner Herd, *
daf ihre Seel’ auch selig werd.

2. LaR alle, die im Finstern gehn, *
die Sonne Deiner Gnade sehn; *
und wer den Weg verloren hat, *
den suche Du mit Deiner Gnad’.

3. Den Tauben offne das Gehor, *
die Stummen richtig reden lehr, *
daf sie bekennen mogen frei, *
was ihres Herzens Glaube sei.

Leicht verbeugt:

4. So sei Dir mit dem Geist zu-
gleich, * auf Erden und im Himmel-
reich, * in Vaters Gottheit Ehr’ und
Preis * von nun an bis in Ewigkeit.
Amen.

und darauf die Lesung vor dem HErmn:
Lesung vor unserem HErrm aus ...
nach der Lesung und einer Stille:

Dieses Wort sei Starkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

ch glaube an Gott, Vater den All-

madchtigen, Schopfer Himmels
und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
machtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen



Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Siinden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

5. GrofSer Lobpreis - Kantik der Tagzeit

Kol. 1 '°Ihr sollt ein Leben fiihren, das
des HErrn wiirdig ist und in allem sein
Gefallen findet. Ihr sollt Frucht bringen
injeder Art von guten Werken und wach-
sen in der Erkenntnis Gottes. 'Er gebe
euch in der Macht seiner Herrlichkeit
viel Kraft, damit ihr in allem Geduld und
Ausdauer habt.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

Dank sei Dir, Vater, der uns || fahig
macht, * Anteil zu haben am Erbe
der | Heiligen im Licht. * Du hast
uns der Macht der Finster|nis ent-
rissen * und aufgenommen im
Reich Deilnes geliebten Sohnes.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

Denn in Jesu wurde alles erschaf-
fen im Himmel | und auf Erden, *
das Sichtbare | und das Unsichtba-
re, * seien es Throne oder Herr-
schaften, Méchte | und Gewalten; *
alles ist erschaffen durch || ihn und
auf ihn hin.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

Dir, o Gott, gefiel es, mit Deiner
ganzen Fiille in Chrilsto zu woh-
nen, * und durch ihn | alles zu ver-

sohnen. * Alles im Himmel und auf
Erden willst Du | ihm zufiihren, *
der Frieden stiftete am | Kreuze
durch sein Blut.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

6. Psalm

Ps. 122 'Ich freute mich, als | man
mir sagte: * “Wir pilgern | zum
Hause des HErrn!” * *Nun stehen
wirklich | unsre Fiife * in deinen
To|ren, Jerusalem.

*Jerusalem, ge|baut als Stadt, * die
liicken|los in sich geschlossen! *
*Dorthin ziehen die Stimme, die
Stdm|me des HErr! * So ist es Ge-
setz fiir Israel, den Na|jmen des
HErrn zu preisen.

*Ja, dort stehen die | Richterthrone,
* die Thro|ne fiir Davids Haus. *
*Wiinscht Gliick JeJrusalem! * In
Sicherheit moge leben, | wer immer
dich liebt!

"Heil wohne in || deiner Festung, *
Sicherheit || in deinen Palésten! *
®Meiner Briider und Freunde we-
gen will ich rufen: | “Heil in dir!” *
*Wegen des Hauses des HErrn uns-
res Gottes, will ich | fiir dich Gliick
erflehen.



Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HE;rr, erbarme Dich (unser).
Christe, erbarme Dich unser.
HETrr, erbarme Dich unser.

ater unser im Himmel, gehei-

ligt werde Dein Name; Dein
Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tégliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und fiihre uns nicht in Ver-
suchung, sondern erldse uns von
dem Bosen. Amen.

8. Die Bitten vom Mittwoch

Schenke Deiner Kirche die Gaben
des Heilligen Geistes: A. Mache sie
inmitten der Welt zu einem Zei-
chen des | neuen Lebens.

Dem apostolischen, prophetischen,
evangelistischen und hirtlichen
Werk des Amtes stehe Du mit Dei-
nem Heiligen | Geiste bei: A. Voll-
ende alle fiir | Deine Herrlichkeit.

Schiitze | die Regierenden:
A. Und erleuchte die Gesetzgeber |
und die Richter.

Berufe Dir Menschen Deiner Wahl
zum heilligen Dienste: A. Und ma-
che sie zu treuen Dienern Dei|nes
Altares.

Zecige, dalf Du der Anwalt der || Ar-
men bist: A. Und stehe ihnen bei in
ih|rer Bedringnis.

Erbarme Dich (N.N. und) | aller
Kranken: A. Heile sie und sei den
alten | Menschen nahe.

Alle entschlafenen Heiligen brin-
gen wir Dir im | Geiste dar:

A. Laf sie ruhn in Deinem Frieden
und erwachen zu einer herrlichen |
Auferstehung.

9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

allmédchtiger Gott, der Du

den Heiligen Geist auf Dei-

ne Auserwdhlten herabge-

sandt, der Du sie mit seinen man-
nigfachen Gaben ausgestattet, und
sie zu Einer Gemeinschaft in dem
mystischen Leibe Deines Sohnes
verbunden hast; verleihe uns Gna-
de, alle diese Deine Gaben allezeit
zu Deiner Ehre zu gebrauchen,
reich zu sein an Glaube, Hoffnung
und Liebe, wartend auf die Zukunft
Deines Sohnes vom Himmel; damit
wann Er erscheint, wir samt allen
Deinen Heiligen von Thm in Frie-
den erfunden, und durch Ihn in
Deine glorreiche Gegenwart darge-
stellt werden — mit tiberschwengli-
cher Freude; durch denselben Je-



sum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Reinige, o HErr, und schiitze Deine
Kirche durch Deine bestidndige
Huld; und weil sie ohne Deinen
Beistand nicht in Sicherheit zu
bleiben vermag, so erhalte sie im-
merdar mit Deiner Hilfe und Giite;
durch Jesum Christum, Deinen
Sohn, unsern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Gott, unser Vater, Dein Reich tust
Du allen auf, die aus dem Wasser
und dem Heiligen Geist wiederge-
boren sind; demiitig bitten wir
Dich, starke in uns das Leben der
Gnade, damit wir frei von Schuld in
Deine Herrlichkeit gelangen, die
uns Jesus Christus verheiffen hat,
Dein Sohn, unser HErr, der da lebt
und herrscht mit Dir, in der Einheit
des Heiligen Geistes, ein Gott, in
Ewigkeit. A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fiirbitte

llméachtiger Gott, der Du den

Wankenden das Licht Deiner
Wahrheit leuchten l48t, damit sie
wiederkehren auf den Pfad der Ge-
rechtigkeit; gewdhre allen, die in
die Gemeinschaft des Evangeliums
Jesu Christi aufgenommen sind,
daR sie alles vermeiden, was ihrem
Bekenntnis widerspricht, und al-
lem nachstreben, was demselben
gemdf ist; durch Christum Jesum,
unseren HErrn. A. Amen.

rleuchte unsere Finsternis, o

HErr, und beschiitze uns durch
Deine grofde Barmherzigkeit vor al-
len Gefahren und Unfallen dieser
Nacht; gedenke aller, die Dich vor
ihrer Nachtruhe aufsuchen und zu
Dir beten - nimm uns alle in Deine
schiitzenden Hande auf, um der
Liebe Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

llméachtiger Gott, Vater aller
armherzigkeit, Dir sei Dank
fiir alle Deine Giite und Liebe. Sei
gepriesen fiir unsere Erschaffung
und Erhaltung, und fiir alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber fiir Deine unschdtzbare Liebe
in der Erlosung der Welt, fiir alle
Mittel der Gnade und fiir die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewuftsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daf unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfiillt seien, und wir Dein Lob
verkiinden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des groen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.



12. Schlufgebet

llméchtiger Gott, Quelle aller

Weisheit, der Du unsere Not
kennst, ehe denn wir bitten und un-
sere Unwissenheit, wenn wir bitten:
habe Mitleid mit unserer Schwach-
heit und was wir aus Unwiirdigkeit
nicht begehren diirfen und aus
Blindheit nicht zu bitten vermogen,
das wollest Du uns schenken, um
der Wiirdigkeit willen Deines Soh-
nes, Jesu Christi, unseres HErrn.
A. Amen.

13. Loblied & Segen — stehend:

Meine Seele er|hebt T den HErm *
und mein Geist jubelt | in Gott, mei-
nem Retter. * Denn Er hat | angese-
hen * die Nied|rigkeit seiner Magd.

Siehe, | von nun an * preisen mich
selig alle Geschlechter. * Denn der
Michtige hat Grof3es an | mir ge-
tan, * und || heilig ist sein Name.

Er erbarmt sich von Geschlecht || zu
Geschlecht * iiber | alle, die Thn
fiirchten. * Er vollbringt mit seinem

Arm machtfvolle Taten: * Er zer-
streut, die im Herjzen voll Hochmut
sind.

Er stiirzt die Méchti|gen vom Thron
* und er|hoht die Niedrigen. * Die
Hungernden beschenkt Er mit | sei-
nen Gaben * und ent|ldft die Rei-
chen leer.

Er nimmt sich seines Knechtes
Is|rael an * und | denkt an sein Er-
barmen, * das Er unsern Vitern
verfheifen hat, * Abraham und sei-
nen Nach|kommen ewiglich.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

Die Gnade unseres HErrn Jesu

Christi und die Liebe Gottes und
die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.



‘117, Donnerstag

Morgenandacht

Gottliche Lesung: 1. Buch der Konige — 17, 17 - 24



1. Anrufung

elobt seist Du, HErr, unser

Gott: Vater 1, Sohn und Heili-
ger Geist, Du grofer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheiffungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Grofle
verkiinden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Hohe.

2. Aufruf

O HErmr, 6ffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkiinden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. O Jesu Christe, wahres Licht, *
erleuchte, die Dich kennen nicht, *
und bringe sie zu Deiner Herd, *
daf ihre Seel’ auch selig werd.

2. LaR alle, die im Finstern gehn, *
die Sonne Deiner Gnade sehn; *
und wer den Weg verloren hat, *
den suche Du mit Deiner Gnad’.

3. Den Tauben offne das Gehor, *
die Stummen richtig reden lehr, *
daf sie bekennen mogen frei, *
was ihres Herzens Glaube sei.

Leicht verbeugt:

4. So sei Dir mit dem Geist zu-
gleich, * auf Erden und im Himmel-
reich, * in Vaters Gottheit Ehr’ und
Preis * von nun an bis in Ewigkeit.
Amen.

und darauf die Lesung vor dem HErmn:
Lesung vor unserem HErrm aus ...
nach der Lesung und einer Stille:

Dieses Wort sei Starkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

ch glaube an Gott, Vater den All-

madchtigen, Schopfer Himmels
und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
machtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen



Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Siinden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

5. GrofSer Lobpreis - Kantik der Tagzeit

A. Dir, dem Hochsten, Lobpreis auf
dem ganzen Erdkreis, allezeit —
schalle weit!

Deut. 32 ®Als der Hochste die Vol-
kersitze verteilte, als er die Men-
schen|kinder schied, * wies er den
Volkern Gebiete zu, nach der || Zahl
der Engel Gottes; * °der HErr nahm
sich sein || Volk als Anteil, * Jakob
ist das fiir ihn | abgesteckte Erbteil.

A. Dir, dem Hochsten, Lobpreis auf
dem ganzen Erdkreis, allezeit -
schalle weit!

'°Sein Volk fand er || in der Wiiste,
* wo wildes Geftier heult, in der
Steppe. * Erumbhiillfte es schiitzend,
* und hiitete es wie | seinen Augen-
stern.

A. Dir, dem Hochsten, Lobpreis auf
dem ganzen Erdkreis, allezeit —
schalle weit!

""Wie ein Adler, der sein Nest be-
schiitzt, und {iber seinen | Jungen
schwebt, * breitet er seine Schwin-
gen aus, ergreift ein Junges und
tragt es | fliigelschlagend fort. *
““Der HErr allein hat JaJkob gelei-
tet, * kein fremder | Gott stand ihm
zur Seite.

A. Dir, dem Hochsten, Lobpreis auf
dem ganzen Erdkreis, allezeit —
schalle weit!

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

A. Dir, dem Hochsten, Lobpreis auf
dem ganzen Erdkreis, allezeit —
schalle weit!

6. Psalm

Ps. 10 'Warum, HErr, stehst | Du
so ferne, * verbirgst Dich | in Zeiten
der Not? * *Im Ubermut verfolgt
der Frev|ler den Armen, * fangt ihn
mit der | List, die er ersann.

*Denn der Frevler riihmt sich sei-
ner wilden Gier, und der Ungerech-
te | briistet sich. * *Den HErrn ver-
achtet der Frevler | hochmiitigen
Sinnes.* “Er richt es nicht, es gibt|
keinen Gott”, * das sind so seine
Hintergedanken. °Sein schlimmer
Wandel | dauert immerfort.

Fern von ihm sind Dei|ne Gerichte,
* alle seine | Gegner spottet er. * °Er
denkt in | seinem Herzen: * “Nie
werde ich wanken; von Geschlecht
zu Gelschlecht trifft mich kein Un-
gliick!”

’Sein Mund ist voll von Fluch, von
Trug | und Bedriickung, * unter sei-
ner Zunge | sind Unheil und Un-
recht. * °Er liegt im Hinterhalt der
Gehofte; im Versteck will er den



Schuld|losen morden; * Verrucht-
heit | bergen seine Augen.

’Er lauert versteckt wie ein Lojwe
im Dickicht; * er lauert darauf, den
| Schwachen zu ergreifen; * er |
fangt den Armen, * sodann | zieht
er ihn ins Netz.

"“Dieser wird nie|dergeschlagen, *
sinkt zu Boden und || fillt durch die
Gewalt. * "'Doch jener denkt in sei-
nem Herzen: “Gott | ist vergeRlich!
* Er hat sein Antlitz verhiillt, | sicht
es nie und nimmer!”

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).
Christe, erbarme Dich unser.
HErr, erbarme Dich unser.

ater unser im Himmel, gehei-

ligt werde Dein Name; Dein
Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tagliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und fiihre uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlose uns von
dem Bosen. Amen.

8. Bitten

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
[herzigkeit; A. Wie wir unser Ver-
trauen | auf Dich setzen.

Laf Deine Priester sich kleiden mit
Ge|rechtigkeit; A. Und Deine Heili-
gen | frohlich sein.

O HErr, hilf Deilnem Gesalbten;
A. Und wenn wir zu Dir rufen, hor’
uns || gnadiglich.

O HErr, hilf Deinem Volk und
segne Dein Erbteil; A. Leite sie und
erhohe sie | ewiglich.

Friede sei in den Mauern || Deines
Zion; A. Und Fiille in ihren Palds-
ten.

Gedenke Deiner im Glauben ent-
schlajfenen Heiligen;
A. LaR sie ruhen in Deinem Frie-
den und erwachen zu einer herrli-
chen | Auferstehung.

Schaff’ in uns, o HErr, ein | reines
Herz; A. Und nimm Deinen Heili-
gen Geist | nicht von uns.

HErr, erhore un|ser Gebet;
A. Und laf unser Rufen || vor Dich
kommen.

9. Versammlungsgebete
9. 1. Zeitgebet

allméachtiger Gott, der Du
den Heiligen Geist auf Dei-
ne Auserwihlten herabge-
sandt, der Du sie mit seinen man-
nigfachen Gaben ausgestattet, und
sie zu Einer Gemeinschaft in dem

mystischen Leibe Deines Sohnes



verbunden hast; verleihe uns Gna-
de, alle diese Deine Gaben allezeit
zu Deiner Ehre zu gebrauchen,
reich zu sein an Glaube, Hoffnung
und Liebe, wartend auf die Zukunft
Deines Sohnes vom Himmel; damit
wann Er erscheint, wir samt allen
Deinen Heiligen von Thm in Frie-
den erfunden, und durch Thn in
Deine glorreiche Gegenwart darge-
stellt werden — mit tiberschwengli-
cher Freude; durch denselben Je-
sum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Reinige, o HErr, und schiitze Deine
Kirche durch Deine bestidndige
Huld; und weil sie ohne Deinen
Beistand nicht in Sicherheit zu
bleiben vermag, so erhalte sie im-
merdar mit Deiner Hilfe und Giite;
durch Jesum Christum, Deinen
Sohn, unsern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Erhabener Gott der Allmacht, Dei-
ne Gnade komme uns zuvor und
begleite uns, damit wir die Mahn-
worte Jesu beherzigen und immer
bereit sind, dem weisen gottlichen
Willen gemaf zu leben, durch den-
selben Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn, der da lebt und
herrscht mit Dir, in der Einheit des
Heiligen Geistes, ein Gott, in Ewig-
keit. A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fiirbitte

HErr, unser himmlischer Va-

ter, allmadchtiger, ewiger Gott,
der Du uns wohlbehalten den An-
fang dieses Tages hast erleben las-
sen; bewahre uns durch Deine
méchtige Kraft und gib, daf wir
heute in keine Siinde fallen, noch
in irgend eine Gefahr geraten, son-
dern dafd all unser Wandel durch
Deine Fithrung so geleitet werde,
daR wir allezeit tun, was recht ist
vor Deinem Angesicht; durch Je-
sum Christum, unseren HErrn.
A. Amen.

rwacht ist unsere Seele von der

Nacht zu Dir, o Gott, denn das
Licht Deiner Gebote leuchtet auf
Erden. Lehre uns Rechtschaffen-
heit und Wahrheit iiben in Deiner
Furcht; denn Dich loben und prei-
sen wir, der Du wahrhaftig unser
Gott bist. Neige Dein Ohr zu uns
und erhdre uns; gedenke aller, o
HErr, die nun vor Dir erscheinen,
und errette uns durch Deine Macht,
um Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

llmédchtiger Gott, Vater aller
armherzigkeit, Dir sei Dank

fiir alle Deine Giite und Liebe. Sei
gepriesen fiir unsere Erschaffung
und Erhaltung, und fiir alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber fiir Deine unschétzbare Liebe
in der Erlosung der Welt, fiir alle



Mittel der Gnade und fiir die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges BewufStsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, dafl unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfillt seien, und wir Dein Lob
verkiinden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des grofSen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. Schlufigebet

Stehe uns gnidig bei, o HEr, in
diesen unseren Bitten und Ge-
beten und lenke unsere Schritte zur
Erreichung des ewigen Heils; auf
dafl wir mitten im unsteten Wech-
sel dieses verginglichen Lebens
immerdar geschiitzt seien, durch
Deine gnddige und allezeit bereite
Hilfe; um Jesu Christi willen, unse-
res HErrn. A. Amen.

13. Loblied & Segen — stehend:

Gepriesen 1 sei der HErr, der Gott |
Israels * denn Er hat sein Volk be-
sucht und ge|schaffen ihm Erlo-
sung; * Er hat uns einen starken
Retfter erweckt * im Hause || seines
Knechtes David.

So hat Er verheiffen von || alters her
* durch den Mund seiner || heiligen
Propheten. * Er hat uns errettet vor
| unsern Feinden * und aus der
Hand | aller, die uns hassen;

Er hat das Erbarmen mit den Va-
tern an uns vollendet und an sei-
nen heiligen | Bund gedacht, * an
den Eid, den Er unserem Vater
Abralham geschworen hat; * Er hat
uns geschenkt, dalf wir aus Fein-
deshand befreit, Ihm furchtlos die-
nen in Heiligkeit und Gefrechtig-
keit * vor seinem Angesicht | alle
unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des |
Hochsten heiflen; * denn Du wirst
dem HErrn vorangehen und | Thm
den Weg bereiten. * Du wirst sein
Volk mit der Erfahrung des | Heils
beschenken * in der Ver|gebung al-
ler Stinden.

Durch die barmherzige Liebe | uns-
res Gottes * wird uns besuchen das
aufstrahlen|de Licht aus der Hohe,
* um allen zu leuchten, die in Fins-
ternis sitzen und im Schatften des
Todes, * und unsere Schritte zu
lenken | auf den Weg des Friedens.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang...

Die Gnade unseres HErrn Jesu

Christi und die Liebe Gottes und
die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.



Abendandacht

Gottliche Lesung: Evangelium Jesu Christi nach Lukas — 14, 25 - 35



1. Anrufung

elobt seist Du, HErr, unser

Gott: Vater 1, Sohn und Heili-
ger Geist, Du grofer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheiffungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Grofle
verkiinden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Hohe.

2. Aufruf

O HErmr, 6ffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkiinden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. O Jesu Christe, wahres Licht, *
erleuchte, die Dich kennen nicht, *
und bringe sie zu Deiner Herd, *
daf ihre Seel’ auch selig werd.

2. LaR alle, die im Finstern gehn, *
die Sonne Deiner Gnade sehn; *
und wer den Weg verloren hat, *
den suche Du mit Deiner Gnad’.

3. Den Tauben offne das Gehor, *
die Stummen richtig reden lehr, *
daf sie bekennen mogen frei, *
was ihres Herzens Glaube sei.

Leicht verbeugt:

4. So sei Dir mit dem Geist zu-
gleich, * auf Erden und im Himmel-
reich, * in Vaters Gottheit Ehr’ und
Preis * von nun an bis in Ewigkeit.
Amen.

und darauf die Lesung vor dem HErmn:
Lesung vor unserem HErrm aus ...
nach der Lesung und einer Stille:

Dieses Wort sei Starkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

ch glaube an Gott, Vater den All-

madchtigen, Schopfer Himmels
und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
machtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen



Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Siinden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

5. GrofSer Lobpreis - Kantik der Tagzeit
Mt. 11 *’In jener Zeit sprach Jesus:

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit

Sei gepriesen, Vater, HErr des
Himmels | und der Erde, * daf Du
dies vor Weisen | und Klugen ver-
borgen, * Unmiindigen aber | offen-
bart hast. * Ja, Vater, so || hat es Dir
gefallen.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit

Kommt | zum HErrn alle, * die ihr
miihselig | und beladen seid, * er
will | euch erquicken. * — Denn, wer
Christus geschaut, hat Gott | den
Vater gesehen./ ™ '+ %

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit

6. Psalm

Ps. 123 'Zu Dir erhebe ich | meine
Augen, * der | Du im Himmel
thronst. * *Siehe, wie die Augen der
Knechte auf die Hand ihres Herrn,

wie die Augen der Magd auf die
Hand | ihrer Herrin, * so schauen
unsre Augen auf den HErrn, unsern
Gott, bis er | sich unser erbarmt.

*Erbarme Dich unser, HErr, erfbar-
me Dich! * Denn wir sind | reich
mit Hohn gesiittigt. * *Ubersatt ist |
unsre Seele * vom Spott der Leicht-
sinnigen, vom Hohn der Stolzen!

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HETrr, erbarme Dich (unser).
Christe, erbarme Dich unser.
HETrr, erbarme Dich unser.

ater unser im Himmel, gehei-

ligt werde Dein Name; Dein
Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tdgliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und fiihre uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlose uns von
dem Bosen. Amen.

8. Die Bitten vom Donnerstag

Hilf der Kirche, die Spaltungen zu |
tiberwinden: A. Und mache sie
zum Zeichen der Einheit fiir | alle
Volker.



Bekriftige Du das Zeugnis | Deiner
Diener: A. Und laf8 uns heilig sein
im Amt | Deiner Erstlingschaft.

Es halte jedes Amt an Dir fest, ins-
besondere Bischofe, Priester und
Diakone Deiner ge[samten Kirche:
A. Damit auch sie zu Freuden der
Erstlin|ge gelangen.

Gott, schiitze un|sefre Stadt / Ge-
meinde: A. Und bewahre ihre Be-
woh|ner vor Schaden.

Richte auf, die ungerecht verfolgt
und gefangenge|halten werden:

A. Nimm Dich derer an, die einsam
und | traurig sind.

Richte auf (N.N. und) alle Kran-
|ken und Schwachen: A. Und troste
alle vom | Leid gepriiften.

Erwecke die entschla | fenen Heili-
gen: A. Damit wir mit ihnen Dich
schauen in | Deiner Herrlichkeit.

9. Versammlungsgebete
9. 1. Zeitgebet

allmachtiger Gott, der Du

den Heiligen Geist auf Dei-

ne Auserwdhlten herabge-

sandt, der Du sie mit seinen man-
nigfachen Gaben ausgestattet, und
sie zu Einer Gemeinschaft in dem
mystischen Leibe Deines Sohnes
verbunden hast; verleihe uns Gna-
de, alle diese Deine Gaben allezeit
zu Deiner Ehre zu gebrauchen,
reich zu sein an Glaube, Hoffnung
und Liebe, wartend auf die Zukunft
Deines Sohnes vom Himmel; damit

wann Er erscheint, wir samt allen
Deinen Heiligen von Ihm in Frie-
den erfunden, und durch Ihn in
Deine glorreiche Gegenwart darge-
stellt werden — mit iiberschwengli-
cher Freude; durch denselben Je-
sum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Reinige, o HErr, und schiitze Deine
Kirche durch Deine bestidndige
Huld; und weil sie ohne Deinen
Beistand nicht in Sicherheit zu
bleiben vermag, so erhalte sie im-
merdar mit Deiner Hilfe und Giite;
durch Jesum Christum, Deinen
Sohn, unsern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Erhabener Gott der Allmacht, Dei-
ne Gnade komme uns zuvor und
begleite uns, damit wir die Mahn-
worte Jesu beherzigen und immer
bereit sind, dem weisen gottlichen
Willen gemif zu leben, durch den-
selben Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn, der da lebt und
herrscht mit Dir, in der Einheit des
Heiligen Geistes, ein Gott, in Ewig-
keit. A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fiirbitte

llméachtiger Gott, der Du den

Wankenden das Licht Deiner
Wahrheit leuchten 148t, damit sie
wiederkehren auf den Pfad der Ge-
rechtigkeit; gewdhre allen, die in
die Gemeinschaft des Evangeliums
Jesu Christi aufgenommen sind,



dag sie alles vermeiden, was ihrem
Bekenntnis widerspricht, und al-
lem nachstreben, was demselben
gemdafd ist; durch Christum Jesum,
unseren HErrn. A. Amen.

rleuchte unsere Finsternis, o

HErr, und beschiitze uns durch
Deine grofde Barmherzigkeit vor al-
len Gefahren und Unfallen dieser
Nacht; gedenke aller, die Dich vor
ihrer Nachtruhe aufsuchen und zu
Dir beten - nimm uns alle in Deine
schiitzenden Hande auf, um der
Liebe Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

llméachtiger Gott, Vater aller

Barmherzigkeit, Dir sei Dank
fiir alle Deine Giite und Liebe. Sei
gepriesen fiir unsere Erschaffung
und Erhaltung, und fiir alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber fiir Deine unschétzbare Liebe
in der Erlosung der Welt, fiir alle
Mittel der Gnade und fiir die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewuftsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, dafl unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfiillt seien, und wir Dein Lob
verkiinden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-

che Erscheinung des grofSen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. Schlufigebet

HErr, erhore gnéddig die Bitten

Deines Volkes, das zu Dir sei-
ne Stimme erhebt; gib ihm das, was
es tun soll, zu erkennen und zu ver-
stehen, und Gnade und Kraft, das-
selbe auch treulich auszurichten;
durch Jesum Christum, unseren
HErrn. A. Amen.

13. Loblied & Segen — stehend:

Meine Seele er|hebt T den HErrn *
und mein Geist jubelt| in Gott, mei-
nem Retter. * Denn Er hat | angese-
hen * die Nied|rigkeit seiner Magd.

Siehe, | von nun an * preisen mich
se|lig alle Geschlechter. * Denn der
Maichtige hat Grofles an | mir ge-
tan, * und || heilig ist sein Name.

Er erbarmt sich von Geschlecht | zu
Geschlecht * iiber | alle, die Thn
fiirchten. * Er vollbringt mit seinem
Arm machtvolle Taten: * Er zer-
streut, die im Her|zen voll Hochmut
sind.

Er stiirzt die Méchti|gen vom Thron
* und er]hoht die Niedrigen. * Die
Hungernden beschenkt Er mit | sei-
nen Gaben * und ent|ldft die Rei-
chen leer.



Er nimmt sich seines Knechtes
Is|rael an * und | denkt an sein Er-
barmen, * das Er unsern Vitern
verfheilen hat, * Abraham und sei-
nen Nach|kommen ewiglich.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

Die Gnade unseres HErrn Jesu

Christi und die Liebe Gottes und
die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.



‘118.] reitag

Morgenandacht

Gottliche Lesung: 1. Buch der Konige — 18, 20 - 40



1. Anrufung

elobt seist Du, HErr, unser

Gott: Vater 1, Sohn und Heili-
ger Geist, Du grofer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheiffungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Grofle
verkiinden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Hohe.

2. Aufruf

O HErmr, 6ffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkiinden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. O Jesu Christe, wahres Licht, *
erleuchte, die Dich kennen nicht, *
und bringe sie zu Deiner Herd, *
daf ihre Seel’ auch selig werd.

2. LaR alle, die im Finstern gehn, *
die Sonne Deiner Gnade sehn; *
und wer den Weg verloren hat, *
den suche Du mit Deiner Gnad’.

3. Den Tauben offne das Gehor, *
die Stummen richtig reden lehr, *
daf sie bekennen mogen frei, *
was ihres Herzens Glaube sei.

Leicht verbeugt:

4. So sei Dir mit dem Geist zu-
gleich, * auf Erden und im Himmel-
reich, * in Vaters Gottheit Ehr’ und
Preis * von nun an bis in Ewigkeit.
Amen.

und darauf die Lesung vor dem HErmn:
Lesung vor unserem HErrm aus ...
nach der Lesung und einer Stille:

Dieses Wort sei Starkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

ch glaube an Gott, Vater den All-

madchtigen, Schopfer Himmels
und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
machtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen



Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Siinden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

5. GrofSer Lobpreis - Kantik der Tagzeit

Wenn aber dies zu geschehen beginnt,
schaut auf, und erhebt eure Hdupter;
denn eure Erlosung ist nahe.

(Lk. 21, 28)

A. Im Licht bald erscheine, sprich,
Gott, Du das reine Gnadenwort —
immerfort.

Hab. 3 2HErr, ich vernahm | Kunde
von Dir; * mit Gottesfurcht, HErr,
erffuhr ich Deine Werke. * In die-
sen Jahren laff es wieder gesche-
hen, offenbare es in | diesen Jah-
ren! * Im Zorne | denk an Dein Er-
barmen!

A. Im Licht bald erscheine, sprich,
Gott, Du das reine Gnadenwort —
immerfort.

*Gott kommt von Teman her, der
Heilige vom Gel|birge Paran. * Sei-
ne Hoheit bedeckt die Himmel,
sein | Ruhm erfiillt die Erde. * *Er
leuchtet wie das || Licht der Sonne, *
ein Kranz von Strahlen umgibt ihn,
das ist die | Hiille seiner Macht.

A. Im Licht bald erscheine, sprich,
Gott, Du das reine Gnadenwort —
immerfort.

133y ziehst aus, um Dein | Volk zu
retten, * zum || Heil Deines Gesalb-
ten. * *>Du bahnst mit Deinen Ros-

sen den Weg | durch das Meer, *
durch die ge|waltigen Gewdsser.

A. Im Licht bald erscheine, sprich,
Gott, Du das reine Gnadenwort —
immerfort.

"®Ich will frohlocken iijber den
HErm * und iiber Gott, | meinen
Heiland jubeln. * "Gott, der HErr,
ist | meine Kraft. * Er macht meine
Fiife schnell wie die der Hindin,
und 14t mich | auf den Hohen
schreiten.

A. Im Licht bald erscheine, sprich,
Gott, Du das reine Gnadenwort —
immerfort.

Ehre sei dem Vater... A. Im Licht...
6. Psalm

Ps. 10 "*Steh auf, | HErr und Gott, *
erhebe Deine Hand, die | Elenden
vergi§ nicht! * “Warum darf der
Frevler | Gott verachten, * im Her-
zen denken, | daR Du es nicht
rachst?

"“Du siehst doch Un|heil und Leid,
* blickst hin und nimmst | es in
Deine Hand. * Dir sei die Verrucht-
heit | ausgeliefert, * doch dem Ver-
waisten | bist Du, Gott, ein Helfer.

Zerbrich den Arm des | schlim-
men Frevlers! * Suchst Du seine
Freveltat, sollst Du | von ihr nichts
mehr finden! * '°Der HErr ist Konig
fiir imjmer und ewig, * verschwun-
den sind aus | seinem Land die Hei-
den.



""Das Verlangen der Elenden| horst
Du, HErr; * Du festigst ihr Herz, ﬂ
machst Dein Ohr geneigt. * '*So
schaffst Du Recht dem Verwaisten |
und Bedriickten, * daff nie mehr
Schrecken verbreite | ein irdischer
Mensch.

Leicht verbeugt:
Ehre sei dem Vater ...
7. HErrengebet
HETrr, erbarme Dich (unser).
Christe, erbarme Dich unser.
HETrr, erbarme Dich unser.

ater unser im Himmel, gehei-

ligt werde Dein Name; Dein
Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tédgliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und fiithre uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlose uns von
dem Bosen. Amen.

8. Bitten

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
|herzigkeit; A. Wie wir unser Ver-
trauen | auf Dich setzen.

Lafd Deine Priester sich kleiden mit
Gelrechtigkeit; A. Und Deine Heili-
gen | frohlich sein.

O HErr, hilf Deilnem Gesalbten;
A. Und wenn wir zu Dir rufen, hor’
uns || gnadiglich.

O HErr, hilf Deinem Volk und
seglne Dein Erbteil; A. Leite sie und
erhohe sie | ewiglich.

Friede sei in den Mauern || Deines
Zion; A. Und Fiille in ih|ren Palds-
ten.

Gedenke Deiner im Glauben ent-
schlajfenen Heiligen;
A. LaR sie ruhen in Deinem Frie-
den und erwachen zu einer herrli-
chen || Auferstehung.

Schaff’ in uns, o HErr, ein | reines
Herz; A. Und nimm Deinen Heili-
gen Geist | nicht von uns.

HErr, erhore un|ser Gebet;
A. Und laf unser Rufen | vor Dich
kommen.

9. Versammlungsgebete
9. 1. Zeitgebet

allmachtiger Gott, der Du

den Heiligen Geist auf Dei-

ne Auserwdhlten herabge-

sandt, der Du sie mit seinen man-
nigfachen Gaben ausgestattet, und
sie zu Einer Gemeinschaft in dem
mystischen Leibe Deines Sohnes
verbunden hast; verleihe uns Gna-
de, alle diese Deine Gaben allezeit
zu Deiner Ehre zu gebrauchen,
reich zu sein an Glaube, Hoffnung
und Liebe, wartend auf die Zukunft
Deines Sohnes vom Himmel; damit
wann Er erscheint, wir samt allen
Deinen Heiligen von Thm in Frie-
den erfunden, und durch Ihn in
Deine glorreiche Gegenwart darge-
stellt werden — mit liberschwengli-



cher Freude; durch denselben Je-
sum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrm. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Reinige, o HErr, und schiitze Deine
Kirche durch Deine bestidndige
Huld; und weil sie ohne Deinen
Beistand nicht in Sicherheit zu
bleiben vermag, so erhalte sie im-
merdar mit Deiner Hilfe und Giite;
durch Jesum Christum, Deinen
Sohn, unsern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Heb uns empor, HErr Jesu, aus
dem Elend der Zeit; nimm uns auf
Deine Schultern, Hohenpriester
Christe, und bring uns gemaf Dei-
ner VerheiSung dorthin, wo Du als
Allherrscher mit dem Vater und
dem Heiligen Geiste in der We-
senseinheit bist - unser Gnaden-
gott in Ewigkeit. A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fiirbitte

HErr, unser himmlischer Va-

ter, allmachtiger, ewiger Gott,
der Du uns wohlbehalten den An-
fang dieses Tages hast erleben las-
sen; bewahre uns durch Deine
mdachtige Kraft und gib, daf wir
heute in keine Siinde fallen, noch
in irgend eine Gefahr geraten, son-
dern dafd all unser Wandel durch
Deine Fiihrung so geleitet werde,
daR wir allezeit tun, was recht ist
vor Deinem Angesicht; durch Je-
sum Christum, unseren HErrn.
A. Amen.

rwacht ist unsere Seele von der

Nacht zu Dir, o Gott, denn das
Licht Deiner Gebote leuchtet auf
Erden. Lehre uns Rechtschaffen-
heit und Wahrheit iiben in Deiner
Furcht; denn Dich loben und prei-
sen wir, der Du wahrhaftig unser
Gott bist. Neige Dein Ohr zu uns
und erhdre uns; gedenke aller, o
HErr, die nun vor Dir erscheinen,
und errette uns durch Deine Macht,
um Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

llmédchtiger Gott, Vater aller
armherzigkeit, Dir sei Dank

fiir alle Deine Giite und Liebe. Sei
gepriesen fiir unsere Erschaffung
und Erhaltung, und fiir alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber fiir Deine unschétzbare Liebe
in der Erlosung der Welt, fiir alle
Mittel der Gnade und fiir die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges BewufStsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daf unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfullt seien, und wir Dein Lob
verkiinden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des groen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-



ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. Schlufgebet

llméchtiger Gott, der Du uns

Gnade verliehen hast, einmii-
tig unser gemeinsames Flehen vor
Dich zu bringen; und verheif3est,
wo zwei oder drei in Deinem Na-
men versammelt sind, wollest Du
ihre Bitten gewdhren; erfiille nun, o
HErr, das Verlangen Deiner Knech-
te, wie es am heilsamsten fiir sie
sein mag; verleihe uns in dieser
Welt die Erkenntnis Deiner Wahr-
heit, und in der zukiinftigen das
ewige Leben. A. Amen.

oder HErr, erhore gnddig die
Bitten Deines Volkes, das
zu Dir seine Stimme erhebt; gib
ihm das, was es tun soll, zu erken-
nen und zu verstehen, und Gnade
und Kraft, dasselbe auch treulich
auszurichten; durch Jesum Chris-

tum, unseren HErrn. A. Amen.
13. Loblied & Segen — stehend:

Gepriesen 1 sei der HErr, der Gott |
Israels * denn Er hat sein Volk be-
sucht und ge|schaffen ihm Erlo-
sung; * Er hat uns einen starken
Retfter erweckt * im Hause || seines
Knechtes David.

So hat Er verheilen von || alters her
* durch den Mund seiner || heiligen
Propheten. * Er hat uns errettet vor

| unsern Feinden * und aus der
Hand | aller, die uns hassen;

Er hat das Erbarmen mit den Va-
tern an uns vollendet und an sei-
nen heiligen | Bund gedacht, * an
den Eid, den Er unserem Vater
Abralham geschworen hat; * Er hat
uns geschenkt, daff wir aus Fein-
deshand befreit, Ihm furchtlos die-
nen in Heiligkeit und Gefrechtig-
keit * vor seinem Angesicht | alle
unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des |
Hochsten heiflen; * denn Du wirst
dem HErrn vorangehen und | Thm
den Weg bereiten. * Du wirst sein
Volk mit der Erfahrung des | Heils
beschenken * in der Ver|gebung al-
ler Siinden.

Durch die barmherzige Liebe | uns-
res Gottes * wird uns besuchen das
aufstrahlen|de Licht aus der Hohe,
* um allen zu leuchten, die in Fins-
ternis sitzen und im Schatften des
Todes, * und unsere Schritte zu
lenken || auf den Weg des Friedens.
Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

Die Gnade unseres HErrn Jesu

Christi und die Liebe Gottes und
die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.



Abendandacht

Gottliche Lesung: Evangelium Jesu Christi nach Lukas — 15, 1 - 10



1. Anrufung

elobt seist Du, HErr, unser

Gott: Vater 1, Sohn und Heili-
ger Geist, Du grofer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheiffungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Grofle
verkiinden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Hohe.

2. Aufruf

O HErmr, 6ffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkiinden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. O Jesu Christe, wahres Licht, *
erleuchte, die Dich kennen nicht, *
und bringe sie zu Deiner Herd, *
daf ihre Seel’ auch selig werd.

2. LaR alle, die im Finstern gehn, *
die Sonne Deiner Gnade sehn; *
und wer den Weg verloren hat, *
den suche Du mit Deiner Gnad’.

3. Den Tauben offne das Gehor, *
die Stummen richtig reden lehr, *
daf sie bekennen mogen frei, *
was ihres Herzens Glaube sei.

Leicht verbeugt:

4. So sei Dir mit dem Geist zu-
gleich, * auf Erden und im Himmel-
reich, * in Vaters Gottheit Ehr’ und
Preis * von nun an bis in Ewigkeit.
Amen.

und darauf die Lesung vor dem HErmn:
Lesung vor unserem HErrm aus ...
nach der Lesung und einer Stille:

Dieses Wort sei Starkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

ch glaube an Gott, Vater den All-

madchtigen, Schopfer Himmels
und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
machtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen



Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Siinden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

5. GrofSer Lobpreis - Kantik der Tagzeit

Off. 5 ®Als das Lamm das Buch empfan-
gen hatte, fielen die vier Lebewesen und
die vierundzwanzig Altesten vor dem
Lamm nieder; alle trugen Harfen und
goldene Schalen voll von Raucherwerk;
das sind die Gebete der Heiligen.

A. Ehre sei Dir, Christe, immerdar -
allezeit.

*Wiir|dig bist Du, * die | Buchrolle
zu nehmen * und zu 6ffnen | ihre
Siegel; * denn Du | bist geschlach-
tet worden.

A. Ehre sei Dir, Christe, immerdar —
allezeit.

Du hast mit Deinem Blut Men-
schen fiir | Gott erworben * aus je-
dem Stamm und jeder Sprache, aus
jeder Nation || und aus jedem Volk.
* 1%Und Du hast sie fiir unsern Gott
zu Konigen gemacht | und zu Pries-
tern; * und sie werden | auf der
Erde herrschen.

A. Ehre sei Dir, Christe, immerdar —
allezeit.

"“Wiirdig | ist das Lamm, * das | da
geschlachtet ward, * zu empfangen
Macht und Reichftum und Weis-
heit, * Kraft und Ehre, | Herrlich-
keit und Lobpreis.

A. Ehre sei Dir, Christe, immerdar —
allezeit.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

A. Ehre sei Dir, Christe, immerdar —
allezeit.

6. Psalm

Ps. 124 '“Ware der HErr nicht fiir |
uns gewesen”, * so moge Israel
sprechen, Zrwire der HErr nicht fiir
uns gewesen, als Menschen sich |
wider uns erhoben, * *dann hitten
sie uns leben|dig verschlungen, *
von Zorn | gegen uns entbrannt;

*dann hitten die Wasser uns |
tiberflutet, * der Wildbach wire
lijber uns hingebraust; * *dann wa-
ren iliber uns hingebraust die to-
|benden Wasser.” * °Der HErr sei
gepriesen! Er gab uns nicht ihren
Zah|nen zum Raube preis.

"Unser Leben entkam wie ein Vo-
gel dem | Netz der Jager. * Das Netz
ist zerfrissen, wir sind frei. * 8Unsre
Hilfe steht im Na|jmen des HErrn, *
der Himmel und | Erde hat erschaf-
fen.

Leicht verbeugt:
Ehre sei dem Vater ...

Ps. 125 'Wer auf den HErmn ver-
traut, gleicht dem || Sionsberg, * der
niemals | wankt, der ewig bleibt. *
*Jerusalem ist ringsum von Bergen



umgeben; * so umhegt der HErr
seinVolkvonnunan|bisinEwigkeit.

*Denn nicht wird das gottlose |
Zepter bleiben * auf dem | Erbteil
der Gerechten, * auf daf nicht
auch | die Gerechten * zu Frevelta-
ten || die Hiande ausstrecken.

*HErr, erweise Gultes den Guten *
und allen, die red|lichen Herzens
sind! * *Doch die abbiegen auf ihre
| krummen Pfade, * vertreibe der
HErr samt den Ubeltitern! Heil |
tiber Israel!

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).
Christe, erbarme Dich unser.
HErr, erbarme Dich unser.

ater unser im Himmel, gehei-

ligt werde Dein Name; Dein
Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tagliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und fiihre uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlose uns von
dem Bosen. Amen.

8. Die Bitten vom Freitag

HErr, gedenke | Deiner Kirche:
A. Und fiihre sie aus aller Tren-
[nung heraus.

Erbarme Dich derer, die uns | nahe
stehen: A. Schenke ihnen Leben
und Se|gen in Fiille.

Bekehre die Herzen der Regie-
renfden zu Dir: A. Und auch die
Kirchenvorsteher zu|| Deiner Wahr-
heit.

Schenke den Siindern die Gnade |
der Bekehrung: A. Und fiihre sie
alle durch Bu]8e zum Heil.

Erbarme Dich aller um Deines Na-
mens wil[len Verfolgten:

A. Und vergib denen, die ihnen |
Unrecht tun.

(Vor Dir gedenken wir N.N., denn)
Du vermagst Seele und | Leib zu
heilen: A. Richte die Kranken auf
und stehe den Sterjbenden bei.

In Deine Hinde, o Vater, empfahl
Jesus | seinen Geist:
A. Nimm alle Verstorbenen auf in |
Deine Herrlichkeit.

9. Versammlungsgebete
9. 1. Zeitgebet

allmachtiger Gott, der Du
den Heiligen Geist auf Dei-
ne Auserwdhlten herabge-
sandt, der Du sie mit seinen man-
nigfachen Gaben ausgestattet, und
sie zu Einer Gemeinschaft in dem
mystischen Leibe Deines Sohnes
verbunden hast; verleihe uns Gna-



de, alle diese Deine Gaben allezeit
zu Deiner Ehre zu gebrauchen,
reich zu sein an Glaube, Hoffnung
und Liebe, wartend auf die Zukunft
Deines Sohnes vom Himmel; damit
wann Er erscheint, wir samt allen
Deinen Heiligen von Thm in Frie-
den erfunden, und durch Ihn in
Deine glorreiche Gegenwart darge-
stellt werden — mit iiberschwengli-
cher Freude; durch denselben Je-
sum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Reinige, o HErr, und schiitze Deine
Kirche durch Deine bestidndige
Huld; und weil sie ohne Deinen
Beistand nicht in Sicherheit zu
bleiben vermag, so erhalte sie im-
merdar mit Deiner Hilfe und Giite;
durch Jesum Christum, Deinen
Sohn, unsern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Heb uns empor, HErr Jesu, aus
dem Elend der Zeit; nimm uns auf
Deine Schultern, Hohenpriester
Christe, und bring uns gemaf Dei-
ner Verheifung dorthin, wo Du als
Allherrscher mit dem Vater und
dem Heiligen Geiste in der We-
senseinheit bist — unser Gnaden-
gott in Ewigkeit. A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fiirbitte
llméchtiger Gott, der Du den
Wankenden das Licht Deiner

Wabhrheit leuchten ldRt, damit sie
wiederkehren auf den Pfad der Ge-

rechtigkeit; gewdhre allen, die in
die Gemeinschaft des Evangeliums
Jesu Christi aufgenommen sind,
dag sie alles vermeiden, was ihrem
Bekenntnis widerspricht, und al-
lem nachstreben, was demselben
gemdf ist; durch Christum Jesum,
unseren HErrn. A. Amen.

rleuchte unsere Finsternis, o

HErr, und beschiitze uns durch
Deine grofe Barmherzigkeit vor al-
len Gefahren und Unfallen dieser
Nacht; gedenke aller, die Dich vor
ihrer Nachtruhe aufsuchen und zu
Dir beten - nimm uns alle in Deine
schiitzenden Hande auf, um der
Liebe Jesu Christi willen, unseres
HErm. A. Amen.

11. Danksagung

llmédchtiger Gott, Vater aller
armherzigkeit, Dir sei Dank

fiir alle Deine Giite und Liebe. Sei
gepriesen fiir unsere Erschaffung
und Erhaltung, und fiir alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber fiir Deine unschitzbare Liebe
in der Erlosung der Welt, fiir alle
Mittel der Gnade und fiir die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges BewufStsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daf unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfullt seien, und wir Dein Lob
verkiinden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-



ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des groRen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. Schlufgebet

tehe uns gnadig bei, o HErr, in

diesen unseren Bitten und Ge-
beten und lenke unsere Schritte zur
Erreichung des ewigen Heils; auf
daR wir mitten im unsteten Wech-
sel dieses vergdnglichen Lebens
immerdar geschiitzt seien, durch
Deine gniddige und allezeit bereite
Hilfe; um Jesu Christi willen, unse-
res HErrn. A. Amen.

13. Loblied & Segen — stehend:

Meine Seele er|hebt T den HErrn *
und mein Geist jubelt| in Gott, mei-
nem Retter. * Denn Er hat | angese-
hen * die Nied|rigkeit seiner Magd.
Siehe, | von nun an * preisen mich
se|lig alle Geschlechter. * Denn der
Miéchtige hat Grof3es an | mir ge-
tan, * und || heilig ist sein Name.

Er erbarmt sich von Geschlecht | zu
Geschlecht * iiber | alle, die Thn
fiirchten. * Er vollbringt mit seinem
Arm machtfvolle Taten: * Er zer-
streut, die im Herjzen voll Hochmut
sind.

Er stiirzt die Méchtilgen vom Thron
* und er]hoht die Niedrigen. * Die
Hungernden beschenkt Er mit | sei-
nen Gaben * und entflaft die Rei-
chen leer.

Er nimmt sich seines Knechtes
Is|rael an * und | denkt an sein Er-
barmen, * das Er unsern Vitern
verfheiffen hat, * Abraham und sei-
nen Nach|kommen ewiglich.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

Die Gnade unseres HErrn Jesu

Christi und die Liebe Gottes und
die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.



‘119. Samstag

Morgenandacht

Gottliche Lesung: 1. Buch der Konige — 19,1 -8



1. Anrufung

elobt seist Du, HErr, unser

Gott: Vater 1, Sohn und Heili-
ger Geist, Du grofer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheiffungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Grofle
verkiinden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Hohe.

2. Aufruf

O HErmr, 6ffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkiinden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. O Jesu Christe, wahres Licht, *
erleuchte, die Dich kennen nicht, *
und bringe sie zu Deiner Herd, *
daf ihre Seel’ auch selig werd.

2. LaR alle, die im Finstern gehn, *
die Sonne Deiner Gnade sehn; *
und wer den Weg verloren hat, *
den suche Du mit Deiner Gnad’.

3. Den Tauben offne das Gehor, *
die Stummen richtig reden lehr, *
daf sie bekennen mogen frei, *
was ihres Herzens Glaube sei.

Leicht verbeugt:

4. So sei Dir mit dem Geist zu-
gleich, * auf Erden und im Himmel-
reich, * in Vaters Gottheit Ehr’ und
Preis * von nun an bis in Ewigkeit.
Amen.

und darauf die Lesung vor dem HErmn:
Lesung vor unserem HErrm aus ...
nach der Lesung und einer Stille:

Dieses Wort sei Starkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

ch glaube an Gott, Vater den All-

madchtigen, Schopfer Himmels
und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
machtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen



Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Siinden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

5. GrofSer Lobpreis - Kantik der Tagzeit

Er selbst, der HErr, wird beim Befehls-
ruf, wenn die Stimme des Erzengels und
die Posaune Gottes erschallt, hernie-
dersteigen vom Himmel. Dann werden
zuerst die in Christo Verstorbenen auf-
erstehen; darauf werden wir, die noch
leben und ltibrig geblieben sind, zu-
gleich mit ihnen auf den Wolken dem
HErrn entgegen in die Luft entriickt,
und beim HErrn sein immerdar.
(1. Thes. 4, 16-17)

A. Sei, o Gott, gesegnet, der den
Weg geebnet, zu der Stadt seiner
Macht.

Jes. 26 "Der Weg des Gerechten | ist
gerade, * Du ebnest | die Bahn dem
Gerechten. * ®HErr, auf das Kom-
men Deines Gerichts verftrauen
wir. * Deinen Namen anzurufen
und an Dich zu denken | ist unser
Verlangen.

A. Sei, o Gott, gesegnet, der den
Weg geebnet, zu der Stadt seiner
Macht.

’Meine Seele sehnt sich nach Dir |
in der Nacht, * auch mein Geist | ist
voll Sehnsucht nach Dir. * Denn
Dein Gericht ist ein Licht | fiir die
Welt, * die Bewohner der Erde ler-
nen Dei|ne Gerechtigkeit.

A. Sei, o Gott, gesegnet, der den
Weg geebnet, zu der Stadt seiner
Macht.

“HErr, Du wirst uns | Frieden
schenken; * denn auch alles, was
wir bisher erreichten, hast | Du fiir
uns getan. * '**Und die Toten | wer-
den leben, * die | Leichen auferste-
hen!

A. Sei, o Gott, gesegnet, der den
Weg geebnet, zu der Stadt seiner
Macht.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

A. Sei, o Gott, gesegnet, der den
Weg geebnet, zu der Stadt seiner
Macht.

6. Psalm

Ps. 11 'Beim HErmn fin|de ich Zu-
flucht! * Wie | konnt ihr zu mir sa-
gen: * “Flieh in die Berge | wie ein
Vogel! * *Denn siehe, die Frevler |
spannen ihren Bogen.

Sie haben ihren Pfeil auf die Seh-
[ne gelegt, * um im Dunkel zu zie-
len | auf redliche Herzen. * *Wer-
den Grundmauern | eingerissen, *
was verjmag dann der Gerechte?” -

*Der HErr ist in seinem | heil’gen
Tempel, * der HErr, dessen | Thron
im Himmel steht! * seine Augen |
halten Ausschau, * seine Blicke |
priifen alle Menschen.



*Der HErr priift den Gerechten und
Frevler; wer Gewalttat veriibt, den
haft | er zuinnerst. * °Auf Frevler
lalBt er glithende Kohlen und
Schwefel regnen; Glutwind ist ihr |
zugemess'ner Anteil. * 'Denn ge-
recht ist der HErr, und er liebt
Gefrechtigkeit; * Rechtschaffene
diirfen | sein Antlitz betrachten.

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HETrr, erbarme Dich (unser).
Christe, erbarme Dich unser.
HETrr, erbarme Dich unser.

ater unser im Himmel, gehei-

ligt werde Dein Name; Dein
Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tégliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und fiihre uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlése uns von
dem Bosen. Amen.

8. Bitten

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
[herzigkeit; A. Wie wir unser Ver-
trauen | auf Dich setzen.

Laf Deine Priester sich kleiden mit
Gelrechtigkeit; A. Und Deine Heili-
gen | frohlich sein.

O HErr, hilf Deilnem Gesalbten;
A. Und wenn wir zu Dir rufen, hor’
uns || gnadiglich.

O HErr, hilf Deinem Volk und
seglne Dein Erbteil; A. Leite sie und
erhohe sie | ewiglich.

Friede sei in den Mauern || Deines
Zion; A. Und Fiille in ih|ren Palds-
ten.

Gedenke Deiner im Glauben ent-
schlalfenen Heiligen;
A. LaR sie ruhen in Deinem Frie-
den und erwachen zu einer herrli-
chen || Auferstehung.

Schaff’ in uns, o HErr, ein | reines
Herz; A. Und nimm Deinen Heili-
gen Geist | nicht von uns.

HErr, erhore un|ser Gebet;
A. Und laf unser Rufen || vor Dich
kommen.

9. Versammlungsgebete
9. 1. Zeitgebet

allmédchtiger Gott, der Du

den Heiligen Geist auf Dei-

ne Auserwdhlten herabge-

sandt, der Du sie mit seinen man-
nigfachen Gaben ausgestattet, und
sie zu Einer Gemeinschaft in dem
mystischen Leibe Deines Sohnes
verbunden hast; verleihe uns Gna-
de, alle diese Deine Gaben allezeit
zu Deiner Ehre zu gebrauchen,
reich zu sein an Glaube, Hoffnung
und Liebe, wartend auf die Zukunft
Deines Sohnes vom Himmel; damit
wann Er erscheint, wir samt allen



Deinen Heiligen von Thm in Frie-
den erfunden, und durch Thn in
Deine glorreiche Gegenwart darge-
stellt werden — mit tiberschwengli-
cher Freude; durch denselben Je-
sum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Reinige, o HErr, und schiitze Deine
Kirche durch Deine bestidndige
Huld; und weil sie ohne Deinen
Beistand nicht in Sicherheit zu
bleiben vermag, so erhalte sie im-
merdar mit Deiner Hilfe und Giite;
durch Jesum Christum, Deinen
Sohn, unsern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Heiliger Vater, Du liebst die Un-
schuld und schenkst sie jedem zu-
riick, der reumiitig ist, Buf3e tut und
zu Dir heimkehrt; zuversichtlich
flehen wir — wende auch heute un-
ser Herz Dir zu und schenke uns
den Eifer Deiner Liebe im Heiligen
Geiste, damit wir im Leben und
Glauben standhaft bleiben und
stets bemiiht sind, Deinen Willen
zu erfiillen. Erhore uns durch Je-
sum Christum, unsern HErrn und
Gott, der seit Urzeit lebt und
herrscht — eins mit Dir im Heiligen
Geist, in alle Ewigkeit. A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fiirbitte

HErr, unser himmlischer Va-
ter, allmachtiger, ewiger Gott,
der Du uns wohlbehalten den An-
fang dieses Tages hast erleben las-

sen; bewahre uns durch Deine
méchtige Kraft und gib, daf wir
heute in keine Siinde fallen, noch
in irgend eine Gefahr geraten, son-
dern dafd all unser Wandel durch
Deine Fithrung so geleitet werde,
dafl wir allezeit tun, was recht ist
vor Deinem Angesicht; durch Je-
sum Christum, unseren HErrn.

A. Amen.

rwacht ist unsere Seele von der

Nacht zu Dir, o Gott, denn das
Licht Deiner Gebote leuchtet auf
Erden. Lehre uns Rechtschaffen-
heit und Wahrheit iiben in Deiner
Furcht; denn Dich loben und prei-
sen wir, der Du wahrhaftig unser
Gott bist. Neige Dein Ohr zu uns
und erhore uns; gedenke aller, o
HErr, die nun vor Dir erscheinen,
und errette uns durch Deine Macht,
um Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

llmédchtiger Gott, Vater aller
armherzigkeit, Dir sei Dank

fiir alle Deine Giite und Liebe. Sei
gepriesen fiir unsere Erschaffung
und Erhaltung, und fiir alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber fiir Deine unschitzbare Liebe
in der Erlosung der Welt, fiir alle
Mittel der Gnade und fiir die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges BewufStsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daf unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-



keit erfiillt seien, und wir Dein Lob
verkiinden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des groRen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. Schlufgebet

rhore uns gnadig, o HErr, und

da Du uns ein herzliches Ver-
langen zu beten gegeben hast, so
verleihe, daf wir in aller Gefahr
und Widerwadrtigkeit durch Deine
madchtige Hilfe stets geschiitzt und
getrostet werden; durch Jesum
Christum, Deinen Sohn, unseren
HErm. A. Amen.

13. Loblied & Segen — stehend:

Gepriesen 1 sei der HErr, der Gott |
Israels * denn Er hat sein Volk be-
sucht und ge|schaffen ihm Erlo-
sung; * Er hat uns einen starken
Retfter erweckt * im Hause | seines
Knechtes David.

So hat Er verheiffen von || alters her
* durch den Mund seiner || heiligen
Propheten. * Er hat uns errettet vor
| unsern Feinden * und aus der
Hand | aller, die uns hassen;

Er hat das Erbarmen mit den V-
tern an uns vollendet und an sei-
nen heiligen | Bund gedacht, * an
den Eid, den Er unserem Vater
Abralham geschworen hat; * Er hat
uns geschenkt, dall wir aus Fein-
deshand befreit, Ihm furchtlos die-
nen in Heiligkeit und Gefrechtig-
keit * vor seinem Angesicht | alle
unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des |
Hochsten heiffen; * denn Du wirst
dem HErrn vorangehen und | Thm
den Weg bereiten. * Du wirst sein
Volk mit der Erfahrung des | Heils
beschenken * in der Ver|gebung al-
ler Stinden.

Durch die barmherzige Liebe | uns-
res Gottes * wird uns besuchen das
aufstrahlen|de Licht aus der Hohe,
* um allen zu leuchten, die in Fins-
ternis sitzen und im Schatften des
Todes, * und unsere Schritte zu
lenken || auf den Weg des Friedens.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

Die Gnade unseres HErrn Jesu

Christi und die Liebe Gottes und
die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.



Abendandacht

Gottliche Lesung: Evangelium Jesu Christi nach Lukas — 15, 11 - 32



1. Anrufung

elobt seist Du, HErr, unser

Gott: Vater 1, Sohn und Heili-
ger Geist, Du grofer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheiffungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Grofle
verkiinden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Hohe.

2. Aufruf

O HErmr, 6ffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkiinden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. O Jesu Christe, wahres Licht, *
erleuchte, die Dich kennen nicht, *
und bringe sie zu Deiner Herd, *
daf ihre Seel’ auch selig werd.

2. LaR alle, die im Finstern gehn, *
die Sonne Deiner Gnade sehn; *
und wer den Weg verloren hat, *
den suche Du mit Deiner Gnad’.

3. Den Tauben offne das Gehor, *
die Stummen richtig reden lehr, *
daf sie bekennen mogen frei, *
was ihres Herzens Glaube sei.

Leicht verbeugt:

4. So sei Dir mit dem Geist zu-
gleich, * auf Erden und im Himmel-
reich, * in Vaters Gottheit Ehr’ und
Preis * von nun an bis in Ewigkeit.
Amen.

und darauf die Lesung vor dem HErmn:
Lesung vor unserem HErrm aus ...
nach der Lesung und einer Stille:

Dieses Wort sei Starkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

ch glaube an Gott, Vater den All-

madchtigen, Schopfer Himmels
und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
machtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen



Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Siinden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

5. GrofSer Lobpreis - Kantik der Tagzeit

Off. 19 'Danach hérte ich etwas wie
den lauten Ruf einer groffen Schar im
Himmel: Halleluja!

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

Das Heil und die | Herrlichkeit *
und die Macht gehoren unserem ||
Gott. Halleluja! * **Denn wahrhaft
| und gerecht * sind | all seine Ge-
richte.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

**Preist unsern Gott, ihr seine |
Knechte alle, * die ihr ihn fiirchtet,
ihr | Kleinen und ihr GroRen! *
®Hallleluja! * Der HErr unser Gott,
der Allherrscher hat die Konigs-
[herrschaft angetreten.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

"LaRt uns jubeln und | frohlich sein,
* und ihm die Ehre erjweisen. Hal-
leluja! * Denn die Hochzeit des
Lammes || ist gekommen * und sei-
ne Gemahlin hat || sich bereit ge-
macht.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

A. Gott dem HErrn sei Ehre, im-
merdar — allezeit.

6. Psalm

Ps. 144 'Gepriesen sei der | HErr,
mein Fels, * der meine Hénde den
Kampf gelehrt, meilne Faduste den
Krieg! * *Meine Stirke und meine
Burg, meine Festung | und mein
Retter, * mein Schild, auf den ich
vertraue, der mir | Volker unter-
warf.

*HErr, was ist der Mensch, daf Du
um | ihn Dich kiimmerst, * der
Menschensohn, | daf Du ihn be-
achtest? * *Der Mensch ist dem |
Hauche gleich, * seine Tage sind
wie || ein fliichtiger Schatten.

SHErr, neige Deinen Himmel und |
steig hernieder, * beriihre die | Ber-
ge, daR sie rauchen! * °Schleudre
denBlitz und zer|streue sie, * schie-
se Deine Pfeile | und verwirre sie!

’Strecke Deine Hand von der H6-

|[he herab, * befreie mich und reifd
mich heraus aus gewaltigen Was-
sern, | aus der Macht der Fremden!
* %Denn Liige re|det ihr Mund, *
meinei|dig ist ihre Rechte.

? Gott, ein neues Lied will | ich Dir
singen, * Dir spielen auf || zehnsai-
tiger Harfe, '°der den Konigen | Sieg



verleiht, * David, | seinen Knecht,
befreit!

"' Aus dem schlimmen Schwerte be-
[freie mich * und entreife | mich
der Macht der Fremden! * Denn
Liige re|det ihr Mund, * meinei|dig
ist ihre Rechte.

2Gib Heil unseren Sohnen, gleich
Setzlingen, groffgezogen in | ihrer
Jugend, * unseren Tochtern, gleich
Ecksdulen, geschnitzt wie || an ei-
nem Palast! * "“Unsere Speicher
seien gefiillt, allerlei | Vorrat spen-
dend. * Unsere Herden mogen sich
tausendfach mehren, zehntausend-
[fach auf unsren Fluren!

"“Unsere Rinder seien trichtig,
ohne Unfall und | Fehlgeburt! *
Kein Klageruf | sei auf unsern Plét-
zen! * “Gliicklich das Volk, dem
sol|ches beschieden! * Gliicklich
das Volk, | dessen Gott der HEr ist!

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.
7. HErrengebet
HErr, erbarme Dich (unser).
Christe, erbarme Dich unser.
HE;rr, erbarme Dich unser.

ater unser im Himmel, gehei-

ligt werde Dein Name; Dein
Reich komme; Dein Wille gesche-

he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tagliches Brot gib uns heute

und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und fiihre uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlése uns von
dem Bosen. Amen.

11. Die Bitten vom Samstag

Vereinige die Kirche durch | Dei-
nen Geist: A. Damit sie unter den
Volkern Dein Geheimjnis verkiin-
det.

Beschiitze alle, die in Deiner Kir-
che zum Dienst der Pre|digt bestellt
sind: A. Damit sie selbst nicht ver-
[lorengehen.

Erleuchte die Regierenden in der
Kirche und || in der Welt.

A. Lafl sie den Weg Deiner Ge-
rechtigkeit gehen.

Siche auf alle verfolgten und be-
|drangten Menschen: A. Und komm
ih|nen zu Hilfe.

Segne unsere Freunde | und Be-
kannten: A. Sei ihnen nah mit |
Deiner Liebe.

Stehe (N.N. und) allen Kranken
und Sterbenden bei mit | Deiner
Gnade: A. Und lag sie | Dein Heil
schauen.

Du hast Deinen Sohn durch den
Tod hindurch gefiihrt || in die Herr-
lichkeit: A. Laf die Verstorbenen in
Thm erwachen zum efwigen Leben.

9. Versammlungsgebete



9. 1. Zeitgebet

allmédchtiger Gott, der Du
den Heiligen Geist auf Dei-
ne Auserwihlten herabge-
sandt, der Du sie mit seinen man-
nigfachen Gaben ausgestattet, und
sie zu Einer Gemeinschaft in dem
mystischen Leibe Deines Sohnes
verbunden hast; verleihe uns Gna-
de, alle diese Deine Gaben allezeit
zu Deiner Ehre zu gebrauchen,
reich zu sein an Glaube, Hoffnung
und Liebe, wartend auf die Zukunft
Deines Sohnes vom Himmel; damit
wann Er erscheint, wir samt allen
Deinen Heiligen von Thm in Frie-
den erfunden, und durch Ihn in
Deine glorreiche Gegenwart darge-
stellt werden — mit tiberschwengli-
cher Freude; durch denselben Je-
sum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Reinige, o HErr, und schiitze Deine
Kirche durch Deine bestidndige
Huld; und weil sie ohne Deinen
Beistand nicht in Sicherheit zu
bleiben vermag, so erhalte sie im-
merdar mit Deiner Hilfe und Giite;
durch Jesum Christum, Deinen
Sohn, unsern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Heiliger Vater, Du liebst die Un-
schuld und schenkst sie jedem zu-
riick, der reumiitig ist, BufSe tut und
zu Dir heimkehrt; zuversichtlich
flehen wir — wende auch heute un-

ser Herz Dir zu und schenke uns
den Eifer Deiner Liebe im Heiligen
Geiste, damit wir im Leben und
Glauben standhaft bleiben und
stets bemiiht sind, Deinen Willen
zu erfiillen. Erhore uns durch Je-
sum Christum, unsern HErrn und
Gott, der seit Urzeit lebt und
herrscht — eins mit Dir im Heiligen
Geist, in alle Ewigkeit. A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fiirbitte

llméchtiger Gott, der Du den

Wankenden das Licht Deiner
Wahrheit leuchten laft, damit sie
wiederkehren auf den Pfad der Ge-
rechtigkeit; gewdhre allen, die in
die Gemeinschaft des Evangeliums
Jesu Christi aufgenommen sind,
dag sie alles vermeiden, was ihrem
Bekenntnis widerspricht, und al-
lem nachstreben, was demselben
gemdf ist; durch Christum Jesum,
unseren HErrn. A. Amen.

rleuchte unsere Finsternis, o

HErr, und beschiitze uns durch
Deine grofde Barmherzigkeit vor al-
len Gefahren und Unfallen dieser
Nacht; gedenke aller, die Dich vor
ihrer Nachtruhe aufsuchen und zu
Dir beten - nimm uns alle in Deine
schiitzenden Hande auf, um der
Liebe Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

llmédchtiger Gott, Vater aller
armherzigkeit, Dir sei Dank
fiir alle Deine Giite und Liebe. Sei



gepriesen fiir unsere Erschaffung
und Erhaltung, und fiir alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber fiir Deine unschitzbare Liebe
in der Erlosung der Welt, fiir alle
Mittel der Gnade und fiir die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges BewufStsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, dafl unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfullt seien, und wir Dein Lob
verkiinden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des grofSen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. Schlufgebet

tehe uns gnadig bei, o HErr, in

diesen unseren Bitten und Ge-
beten und lenke unsere Schritte zur
Erreichung des ewigen Heils; auf
da wir mitten im unsteten Wech-
sel dieses verginglichen Lebens
immerdar geschiitzt seien, durch
Deine gnddige und allezeit bereite
Hilfe; um Jesu Christi willen, unse-
res HErrn. A. Amen.

13. Loblied & Segen — stehend:

Meine Seele er|hebt T den HErm *
und mein Geist jubelt| in Gott, mei-
nem Retter. * Denn Er hat | angese-
hen * die Nied|rigkeit seiner Magd.

Siehe, | von nun an * preisen mich
se|lig alle Geschlechter. * Denn der
Maichtige hat Grofes an | mir ge-
tan, * und || heilig ist sein Name.

Er erbarmt sich von Geschlecht | zu
Geschlecht * iiber | alle, die Thn
fiirchten. * Er vollbringt mit seinem
Arm macht|volle Taten: * Er zer-
streut, die im Her|zen voll Hochmut
sind.

Er stiirzt die Méchti|gen vom Thron
* und erfhoht die Niedrigen. * Die
Hungernden beschenkt Er mit || sei-
nen Gaben * und entfldft die Rei-
chen leer.

Er nimmt sich seines Knechtes
Is|rael an * und | denkt an sein Er-
barmen, * das Er unsern Vitern
verfheiSen hat, * Abraham und sei-
nen Nach|kommen ewiglich.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und ||
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

Die Gnade unseres HErrn Jesu

Christi und die Liebe Gottes und
die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.



Gottesdienstformular



	Inhaltsverzeichns
	‘113. Versöhnungstag
	 Morgenandacht
	 Abendandacht

	‘114. Montag
	 Morgenandacht
	 Abendandacht

	‘115. Dienstag
	 Morgenandacht
	 Abendandacht

	‘116. Mittwoch
	 Morgenandacht
	 Abendandacht

	‘117. Donnerstag
	 Morgenandacht
	 Abendandacht

	‘118. Freitag
	 Morgenandacht
	 Abendandacht

	‘119. Samstag
	 Morgenandacht
	 Abendandacht



